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Parlament machte und der
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Die Genfer Litze.

Die SDP . lehlit jede Scheinlösung ab .

Prag , t . Juli . ( Funkmeldung .) Über eine Pollsitzung
des parlamentarischen Klubs der Abgeordneten und Senatoren
der sudetendeutschen Partei und der Karpathendeutschen

hin , daß der Artikel 19 der Völkerbundssatzung die Möglich¬
keit biete auch „ gewisse Änderungen im Status
qu o "

durchzusühren . Nichts hindere daran , diesen Artikel
für die Erörterung gewisser Srreitgründe heranzuziehen .

In der vorhergehenden Aussprache im Oberhaus war es
bezeichnend , daß Lord Cecil , der jetzt unter der Labour -
Opposition saß , ebenfalls verlangte , daß die Genfer
Satzung non Versailles getrennt und die viel
gerühmte Kriegsschuldlüge abgefchafft werden
sollte .

humorvoller Weise . Die Fragen der ausländischen Pressever -
treter berührten die verschiedensten Themen auf politischem ,
wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet . Es war dabei er¬
freulicherweise festzustellen , daß sich diese Fragen vor allem der
positiven Seite , nämlich dem Aufbau der Partei , der itaat -
ltchen Organe und der Wirtschaft , der Arbeitsbeschaffung ilnd
den übrigen aufbauenden Maßnahmen der national¬
sozialistischen Staatsführung in Österreich zuwandten .

Die Auslandsjournalisten begaben sich anschließend in die
Wiener Eauleitung , wo sie einer Tagung der Reichsleiter und
Gauamtsleiier beiwohnten , bei der Gauleiter G l o b o c n i k
eine Ansprache hielt .
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Möglichkeiten geben tonnte , deutschen Absichten zuvorzu¬
kommen und den Angriff auf Deutschland quer durch Belgien
hindurch zu unternehmen . Um das den Belgiern etwas schmack -
hafter in machen , wird dann weiter gesagt , daß eine solche
französische Aktion nur im Interesse Belgiens liegen würde .
Frankreich habe sogar die Pflicht ,

'
die bel¬

gischen Interessen zu wahren und werfe deshalb
auch unaufgefordert eine Armee nach Belgien .
Dann wird im einzelnen ausgeführt , was eine französische
Heeresmasse in Belgien , also nahe dem Ruhrgebiet , bedeute
und es wird hinzugefügt , die Errichtung französischer Luftstütz¬
punkte in geringer Entfernung dieses Kriegsobjektes ( also des
Ruhrgebietes ) könne den französischen „ Repressalien

" eine Be¬
deutung oder einen Erfolg verschaffen . „ Belgie n “

, so wird
dann weiter gesagt , „ ist das unvermeidliche
Sch l ach tfeIb einig großen französischen Verteidigungs¬
krieges , das Schlachtfeld , wo sich das Schicksal Frankreichs
und Europas entscheiden wird .

"
Für die Offenheit , mit der

die französische Zeitschrift solche Pläne veröffentlicht , kann
man ihr nur danken . Belgien aber ist nicht gewillt , solchen
Wünscht räumen , gewisser französischer Militärs und Politiker
Vorschub zu leisten . Das zeigen die Erklärungen Spaaks sehr
klar , die beweisen , daß Belgien gewillt ist , an der Linie der
Unabhängigkeitspolitik festzuhalten , die durch die Initiative
des belgischen Königs eingeleitet wurde . Belgien befindet sich
damit auf einer Linie mit den anderen sogenannten Oslo -
Staaten , also Holland , Schweden , Dänemark , Norwegen und
Finnland . Gerade in diesen Staaten wächst die Tendenz , eine
Politik der klaren Neutralität zu führen , wie denn auch auf
einer für den 23 . Juli nach Kopenhagen einberufenen Auß - n -
minister - Konferenz der Osko - Staaten das Thema 9er R -
tralitüt ausführlich erörtert werden soll . Der

'
Artikel der

französischen Zeitschrift wird vermutlich die von seinem Ver¬
fasser allerdings nicht gewollte Wirkung haben die Be¬
strebungen nach einer unabhängigen und neutralen Politik ,
eine Politik , die wir nur begrüßen können , in Belgien und
den anderen Oslo - Staaten zu stärken .

London , 30 . Juni . 3m englischen Oberhaus lenkte Lord
Elfter ( konservativ ) die Ausmerksarnkeit auf die „ Notwen¬
digkeit " die Satzung der Genfer Liga so abzuändcrn , daß eine
Behebung von Beschwerden einer

~ "

für einen Angriff vorangeht . S . .
hätte , so sagte Lord Esher , Österreich rechtzeitig das Selbst¬
bestimmungsrecht zubilligen oder den alten Doppelstaat durch
Vereinigung mit Ungarn wiederherstellen sollen . Stattdeffcn
habe die Liga nichts anderes getan , als einem unwirt¬
schaftlichen Staatwesen , das durch den Vertrag
von St . Germain geschaffen worden sei , Geld zu leihen .
Japan und Italien gegenüber habe sich die Genfer Liga ähn¬
lich verhalten . Was .die Tschechoslowakei anbelange ,
so sei die schlechte Bei «üdlung der Sudetendeutschen in Gens
leit vielen Jahren bekannt . Aber die Liga habe gleichgültig
gewartet , bis die Ereignisse zu einer Krise führen mußten .
Wäre Deutschland zur Unterstützung der schlecht behandelten
sudetendeutschen marschiert , dann allerdings hätte sie nicht
gezögert , Deutschland zum Angreifer zu stempeln . Was habe
man den kolonialen Beschwerden Deutschlands
gegenüber getan , bei denen der Führer so viel Langmut ge -

^ igt habe > Nichts habe die Genfer Liga getan , um das
Dtktat von Äeriailles zu zerreißen . Das hätte man nie¬
manden überlassen sollen , außer der Genfer Liga .

Lor » S ' onehooen ( konservativ ) stellte fest , daß
seiner Auftastung nach der Genfer Verein ver -
schwinden könnte . Warum , fragte er , dürfte dieser nicht
das gletche Schicksal erleiden wie die heilige Alliance . Er sehe
nicht , welcher - Grund dafür spreche , dieses Instrument
” e t Unein i0f ei t zu erhalten , lediglich aus dem Grunde ,
va » es Teil eines der schlechtesten Verträge sei , die man je
abgeschlossen habe .

Lord Hoftfax ' chloß die Debatte ab . Was eine Revision
Ser Satzung airlange . sagte er u . a ., so sei außerordentlich
schwierig , den Text zu ändern . Vielleicht wurde sich das sogar
« ls unmöglich Herausstellen . Lord Halifax wies dann darauf
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Bisher hat diese Method - nicht zum Ziele geführt , und
da auf der anderen Seite auch Italien daran interessiert ist ,
daß das Abkommen mit England bald in Krast gesetzt wird ,
mithin also auch alles zu vermeiden trachtet , was Chamber¬
lains Stellung erschweren könnte , so ist die Aussicht , daß der
englische Ministerpräsident den Angriffen der Linken zum
Opfer fällt , wohl nicht allzu groß . Die Gegner Chamberlains
haben aber nun zu einem neuen Schlag ausgeholt . Sie sind
offenbar entschlossen , den Fall Sandy in ihrem Sinne
auszuschlachten . Es handelt sich dabei um den Abgeordneten
Duncan Sandy , den Schwiegersohn Churchills , der ,
wie wir berichteten , bisher geheimgehaltene Angaben über die
Flugzeugabwehr Englands im Parlament machte und der
daraufhin , da er gleichzeitig Offizier der Territorial - Armee
ist , den Befehl erhielt , sich in voller Uniform vor einem
militärischen Untersuchungsausschuß einzusinden . Während
die Engländer und ganz besonders die Kreise um Herrn
Churchill sonst an allen möglichen Stellen Verrat militärischer
Eeheimnisie wittern und jeden deutschen Kellner , der nach
England kommt , als Spion ansehen , wird jetzt plötzlich die
Mitteilung militärischer Geheimniste durch Candy mit einem
Eifer sondergleichen verteidigt . Es zeigt sich , daß Herr
Churchill und seine Leute hoffen , auf diese Weise den eng¬
lischen Kriegsminifter Höre Belisha , dem
Churchill vorwirst , daß er nicht genug für die Flugabwehr
getan Hai , beseitigen zu können . Das aber

'
würde

einen Schlag für das Kabinett Chamberlain bedeuten , und
offenbar gehen die Hoffnungen der Churchill - Gruppe dahin ,
daß man auf diese Weise dann auch Chamberlain beseitigen
könnte . Die Linke findet sich auch diesmal auf der Seite der
Chamberlain -Gegner ein , sie glaubt , dem Ministerpräsidenten
oorwersen zu müssen , daß et die Freiheit des Parlaments
beichränken wolle , um der Regierung eine mehr autoritative
Stellung zu verschaffen . Das aber ist in den Augen der
Linken ungefähr das größte Verbrechen , das ein englischer
Ministerpräsident begehen kann . Jedenfalls .geigt der ganze
Fall Sandy , daß die Opposition , die nicht nur aus der Linken
besteht , sondern zu der auch die Churchill -Leute gerechnet wer¬
den müssen , nicht geneigt ist , ihre Angriffe auf Chamberlain
einzustellen .

Gauleiter Bürckel vor der Auslandspresse .
Wien , 30 . Juni . Reichskommissar Gauleiter Bürckel

empfing heute eine Reihe bekannter Auslandsjournaliftett , die
auf Einladung des Reichsvropagandaminifteriums nach Wien
gekommen roarert Um besonders die in den letzten Tagen in
bet Auslandspresse über Österreich verbreiteten Lügen und
Gräuelmärchen zu widerlegen , sollte ihnen Gelegenheit ge¬
boten werden , ftch an Ort und Stelle von der Unrichtigkeit
der verbreiteten Behauptungen zu überzeugen .

Gauleiter Bürckel erklärte sich den Auslandsfournalisten
gegenüber bereit , alle an ihn gerichteten Fragen zu beant¬
worten , und dies geschah auch in denkbar freimütiger und oft

Chamberlain im Kreuzfeuer .

Der englische Ministerpräsident Chamberlain sieht
üch nach wie vor recht starken Angriffen der Linken und auch
der Churchill - Gruppe ausgesetzt Bei den Mehrheits -
verhältnisten im englischen Unterhaus kann es der Opposition
allerdings nicht gelingen . Chamberlain im Parlament zu
stürzen . Man versucht deshalb immer wieder , die öffentliche
Meinung gegen die Regierung mobil zu machen und benutzt
zu diesem Zwecke die Luftangriffe auf englische , oder richtiger
gesagt , angebliche englische Schiffe . Denn daß es sich bei den
Schiffen , die in Barcelona und Valencia von national «

manischen Fliegern getroffen wurden , zum größten Teil um
Schiffe handelt,

'
die nur die englische Flagge führen , weil sie

unter ihr sicher glauben Waffenschmuggelgeschäfte treiben zu
können , ist bekannt . Es wird das neuerdings auch noch wieder
von dem englischen Admiral Sir Roger K e y e s in einem

Brief an die „ Times "
bestätigt . Auch er spricht davon , daß

die | eit Jahrhunderten in allen Häfen der Welt geachtete
englische Handelsflagge jetzt in einer Weise miß¬
braucht werde , daß man geradezu von einer „ Prostitution "

der britischen Handelsflagge sprechen könne . Solche Einwände
haben aber bisher auf die englische Linke gar keinen Eindruck
gemacht . Wie sehr es ihr darauf ankommt , diese ganze An¬
gelegenheit politisch gegen Chamberlain auszunutzen , zeigt auch
die Tatsache , daß der marxistische „ Daily Herold "

, noch ehe
überhaupt ein ins einzelne gehender Plan über die Schaffung
eines Freihafens an der rotspanischen Küste vorlag , sofort
Stimmung dagegen machte , daß etwa nur Almeria zum
Freihafen gemacht werden könnte , weil das 6ebeute , daß
Franco dann die ganze andere spanische Küste blockieren
würde . Die englische Linke versucht also , den spanischen
Bolschewisten Hilfsstellung zu gewahren , und sie versucht
roeitertjin , den ihr wegen seines Verständigungsabkommens
mit Italien so verhaßten Chamberlain zu stürzen , indem sie
immer wieder aufs neue auf die Luftangriffe auf englische
Schiffe hinweist und die Dinge so öarstellt , als ob dadurch das
englische Ansehen gefährdet würde .

Ein Schmählied auf den Führer .

Prag , 30 . Juni . Die Deutsche Gesandtschaft in
Prag hat bei dem tschecho - flowakischen Außenministerium
scharfen Protest dagegen erhoben , daß in den tschechischen
Bolksickuten in Brünn und anderen Orts in letzter Zeit ein
Schmählied auf Adolf Hitler nicht nur mit
Duldung der Lehrer gelungen , sondern auch von diesen Amts¬
personen sogar zur Übertragung in die Hefte der Kinder an die
Tafel geschrieben wird . Das gleiche Haßlied wurde in den
verschiedenen Teilen des Landes von Soldaten auf den
Märschen , in letzter Zeit auch von Sotoln anläßlich des
Prager Sokolnfestes gelungen . Die Deutsche Gesandtschaft hat
das Anßenminifterium ersucht , unverzüglich Schritte zu unter¬
nehmen , uw diesen unhaltbaren Zustand abzustellen und die
verantwortlichen Personen zur Verantwortung zu ziehen .

Gemeinsame Politik der Oslo - Staaten .

as . Berlin , 1. Juli . ( Drabibericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Der belgische Ministerpräsident , § p a a k, hat sich
in einem Interview , des der „ Daily Telegraph " veröffent¬
licht , erneut sehr nachdüicklich für die Neutralität Belgiens
ausgesprochen . Er hat dabei wiederum erklärt , baß Bel¬
gien mit niemar . dem verbündet sein und nur
kämpfen wolle , wenn ferne Unabhängigkeit in Frage gestellt
sei . Es scheint , als ob »er belgische Ministerpräsident beson¬
dere Gründen gehabt hct , die politischen Grundlinien seines
Landes so stark zu untersireichen . Deutschlands Haltung gegen¬
über Belgien ist durch die Erttärung vom 13 . Oktober v . I .
festgelegt , derzusolge Teutschland die Unverletz¬
lich kett Belgiens unter keinen Umständen
beeinträchtigen und das belgische Gebiet jederzeit
respektieren wird , falls Belgien nicht an einer gegen uns ge¬
richteten militärischen Handlung mitwirkt . Dagegen liegen
aus Frankreich aus letzter Zeit

'
Äußerungen vor , die deutlich

erkennen lasten , daß gewisse französische Kreise Bel¬
gien am lieb st en z l m Aufmarsch - und Schlacht -
g eb j e t Frankreichs in einem kommenden Krieg machen
würden . Es ist die dem französischen Generalstab und dem
Auswärtigen Ausschuß der Kammer nahestehende Zeitschrift
„ Rotte Prestige

"
, die sich in längeren Ausführungen mit

dem Thema Belgien betagt . Sie setzt sich zunächst einmal über
die deutschen Erklärungen hinweg und erörtert die Möglich¬
keiten ^ eines deutschen Einmarsches in Belgien . Dabei ver¬
sucht sie , den Belgiern klar zu machen , daß es für sie ein un¬
geheures Risiko sein würde , sich allein verteidigen zu wollen .
Es wird dann sehr «- c-chd - ücklich auf die französischen Macht¬
mittel verwiesen , die «uch Belgien zur Verfügung stehen
würden , wenn es seine „ freimilhge Isolierung

"
, seine Neu¬

tralitätspolitik , zugunsten einer Zusammenarbeit mit Frank¬
reich aufgeben würde . Nachdem so das Thema einer gemein¬
samen Verteidigung erörtert ist , geht der Artikel einen
Schritt weiter und sprich : offen davon , daß es für Frankreich

„ Belgien to memeWe MWH
.

"

Gefährliche Pläne einer französischen Zeitschrift . — Belgien hält an seiner Neutralität fest .

Deutschlands Stellung .

Partei wurde in den späten Abendstunden des Donnerstags
ein parteiamtlicher Bericht ausgegeben , in dem es u . a . heißt :

Amtsleiter Dr . K r e i ß l gab einen Überblick über den
durchschlagenden Erfolg bei den Gemeindewablen und
charakterisierte das Ergebnis auch in nationalpolitischer Be¬
ziehung . Die Zunahme der tschechischen Stimmen
im deutschen Gebiet bezeichnete er als eine vor allem
durch den Staat vorwärts getriebene planmäßige
Tschechisierun g des sudetendeutschen Siedlungsraums .
Der Klub begrüßt mit Genugtuung den mutigen Entschluß
auch materiell abhängiger Eltern , ihre Kinder deutsch erziehen
zu lasten , und stellte fest , daß die Mitgliedschaft bei der Partei
unvereinbar ist mit der Zustimmung zur Erziehung deutscher
Kinder in einer tschechischen Schule

3m zweiten Teil der Sitzung gab der Abgeordnete
Kundt einen Überblick über die innerpolitische Ent¬
wickln n g und insbesondere über den Gang und das bisherige
Ergebnis der informativen Gespräche der Beauftragten Konrad
Henleins mit dem Ministerprästdenien Hodscha . Er zeigte alle
bestehenden psychologischen , politischen und sachlichen Schwie¬
rigkeiten . die vor altem in der mangelhaften Vorbereitung der
tschechifchen öffentlichen Meinung und somit der MitgÜeder

6 8lu « anben « chEag, .
u SielchSItrzeit : 8 lltjr morgens bis 7 Ul ;t abtnbs , augtrSonn - u . Jetertags .

Unterhaltungsbeilage .
« ttnner Sfiro : » ^ tm .roüm ^ öort .

Genfer Liga ,
ein Instrument der Uneinigkeit

Drastische Kritik im englischen Oberhaus .
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der Regierung bestehen . Die von Europa erwartete gründ -

sätzliche Lösung dN Nationalitätenfrage erforderte auch eine

grundsätzliche Umstellung des politischen
D e n k e n s und der politischen Haltung auf tschechischer Seite .
Nur so könne der notwendige Umbau des Staates auf der

Grundlage der Gleichberechtigung der Völker und Volks¬

gruppen nicht nur in Ausficht gestellt , sondern auch verwirk¬

licht werden .
Aus dem Bericht ging eindeutig hervor , daß die Beauf¬

tragten Konrad Henleins niemals einen Zweifel über die

Notwendigkeit dieses Umbaues im Sinne der acht Forde¬

rungen der Karlsbader Haupttagung auf¬
kommen liegen , und datz das Sudetendeutschtum durch
keinerlei Scheinlösung zufriedengestellt
werden kann . __________________

Nach einer sechstägigen Verhandlungsdauer fällte das

Bukarester Militärgericht Freitagmorgen um 6 Uhr nach
einer Nachtfitzung das Urteil in dem Protest gegen 21 führende

Anhänger Eödreanus , die alle zu hohen Gefängnis - und Geld¬

strafen
'

verurteilt wurden .

Polens Pläne zur See .

Ausbau der Kriegs - und Handelsmariue .

Gdingen , 30 . Juni . Polen feiert in Gdingen den „ Tag
des Meeres "

. An den Feiern nehmen auch Vizepräsident
Kwiatkowski und der Präsident Ser See - und Kolonial¬

liga , General Kwasniewski , teil . In _ seiner Festan¬

sprache forderte General Kwasniewski eine stärkere Rüstung
Polens zur See . Künftig müßten jährlich 50 Millionen

Zloty für die Kriegsmarine ausgegeben werden , um _
die

Tonnage von zur Zeit kaum 17 000 Tonnen auf einen

Mindeststand von 50000 Tonnen zu bringen .

Handelsminister Roman hielt anläßlich des „ Tages des
Meeres " von Warschau aus über die polnischen Sender eine
Rede , in der er die Bedeutung eines Zuganges zur See unter¬

strich . Der Minister forderte als nächste Aufgabe den Ausbau
der Fischereiflotte und der Fischindustrie und die Vergrößerung
der Handelsflotte . Minister Roman wird am 3 . Juli zum
Stapellauf eines für England erbauten Kohlenschiffes in

Gdingen erwartet .

Verzögerung des Einmarsches in den Sandschak
Nur 30 v . H . türkische Stimmen .

Jerusalem , 30 . Juni . Der für heute erwartete Ein¬

marsch der türkischen Truppen in den Sandschak ist noch

nicht erfolgt . Man nennt jetzt als frühesten Zeitpunkt
nächste Woche , da bisher die Kasernen noch nicht vorbe¬

reitet sind . Die Besprechungen des Generalstabes hierüber
dauern noch an . In der Schlußsitzung der türkischen National¬

versammlung bedauerte der Ministerpräsident D j e l a l

Bayar , noch keine Mitteilung über den Einmarsch machen zu
können . Er erbat sich „ Vollmachten , um den Freundschaftsver¬
trag mit Frankreich zu verlängern oder alle notwendigen Maß¬

nahmen für die nationale Verteidigung ergreifen zu können "
,

die ihm auch unter stürmischer Zustimmung des Hauses erteilt
wurden .

Ein Mitglied der Sandschak - Kommission , die am Mittwoch
vollzählig abgereist ist , erklärte auf der Durchfahrt in Aleppo ,
daß allein in den Gebieten des Sandschaks , die listenmäßig er¬

faßt find , trotz der Nichteintragung Tausender Nichttürkcn über
6800 mehr nichttürkische , als türkische Eintragungen erfolgt
seien . Bei einer normalen Durchführung der Wahlen würden
die Türken also kaum 30 v . H . der Stimmen im

Sandschak erreicht haben . Die Sandschak - Kommission
hat entgegen ihrer Ankündigung keine Beobachter hinterlassen .

1 . urze Umschau .

Anläßlich der sünfjährigen Wiederkehr der

Übernahme des Reichs - inährungsmini -

steriums hat der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß ,
an den Reichsbauernsührer , R - ichsnünifter R . Walther
DarrS , ein Telegramm gerichtet , in dem er das große Werk
der festen wirtschaftlichen und politischen Verankerung des

deutschen Bauern im nationalsozialistischen Reich würdigt und

dem Reichsminister für die Arbeit der Ernährungssicheriing
für das deutsche Volk eine gute Gesundheit wünscht . Auch

Reichsminister Dr . Goebbels übersandte einen Glück¬

wunsch .

Am 1 . Juli 1938 tritt die reichsdeutsche Besör -

derungssteuer in Österreich in Kraft . Mit dein

gleichen Zeitpunkt werden die österreichischen Eisenbahn -

oerkehrssteuern und die österreichischen Kraftwagenverkchrs -

steuern außer Kraft gesetzt . Für die Benutzung der Reichs¬

bahn tritt die steuerliche Veränderung nicht in Erscheinung .

Eine Erhöhung der steuerlichen Belastung i :n

gewerbsmäßigen Kraftfahrzeugverkebr wird durch die Einfüh¬

rung der an sich höheren reichsdeatschen Beförderungssteuer
anstelle der österreichischen Kraftwagenverkehrssteuer nicht

hervorgerufen .

Die belgische Kammer nahm am Donnerstag ein

Ergänzungsgesetz zur Neuregelung der Sprachen -

frage in der belgischen Armee mit 117 gegen 53 Stimmen

bei 4 Stimmenthaltungen an . Das seit Wochen scharf um¬

kämpfte Gesetz stellt eine Ergänzung der schon vor Jahren ge -

trosfenen Regelung dar , wonach dir belgische Armee in flä¬

mische und wallonische Einheiten nach Maßgabe der » prach -

zugehöriakeit der Rekruten eingeteilt wurde . Das neue Gesetz

befaßt sich insbesondere mit der belgischen Offiziers¬

schule , die in Zukunft ebenfalls in eine flämische und eine

wallonische Abteilung eingeteilt w rd .
♦

Hansetagung in Antwerpen feierlich eröffnet .

Gemeinsames Schaffen
für neue Wirtschaftsblüte .

Antwerpen , 30 . Juni . Die große Hansetagung
wurde am Donnerstagvormittag in Anwesenheit des

belgischen Königs in der Festhalle der hiesigen Börse

feierlich eröffnet . Insgesamt sind Vertreter von

85 Stabten aus sechs Ländern auf der Tagung ver¬

treten . Weitaus die größte Abordnung stellt Deutsch¬
land , das durch die führenden Persönlichkeiten aus den

Hanse - und Hafenstädten Hamburg , Bremen , Lübeck , Köln ,
Duisburg , Düsseldorf , Neuß und Mannheim vertreten ist .

Nach der Ouvertüre der „ Meistersinger
"

ergriff der Ober¬

bürgermeister von Antwerpen und Präsident der belgischen
Kammer , Kami - ! Huvsmans , das Wort zu einer in

flämischer Sprache gehaltenen Begrüßungsrede . Er

erklärte u . a ., die Teilnehmer der Hansetagung seien von weit

und breit gekommen , um zu untersuchen , wie man die

Tradition mit Gegenwart und Zukunft in

Einklang bringen könne . Wie es in der Vergangenheit

geschehen ei , so werde jetzt der Appell an die höheren Jnter -

esien der Wirtschaft gerichtet . Die Hanse habe gezeigt , daß es

neben Staatsinteressen auch noch wirtschaftliche und kulturelle

Jnteresien gebe , die , was auch geschehen möge , die Lander

dauernd verbinden . Darum dürfe der politische Kampf nicht

zur Behinderung anderer gemeinschaftlicher Jnteresien werden ,
denn diese seien ebenfalls wichtige Faktoren für den Frieden
der Völker,

'
da auf den Handelswegen der Hanse die Zivili¬

sation der alten Welt verbreitet worden sei . Die Stadt und

der Hafen von Antwerpen reichten den Kongreßteilnehmern
die Hand , um die Möglichkeit einer freieren

Handelspolitik und eines Austausches der gegenf - i -

tigen Kulturen , gestützt auf eine breite Auffassung der Ver¬

ständigung sowie auf eine freie und loyale Konkurrenz zu

untersuchen .

Nach dem Antwerpener Oberbürgermeister erwiderte als

erster Redner der deutsche Gesandte und Leiter der deuüchen

Delegation , Freiherr von R i ch t h o s e n , die Begrüßung .

Er erklärte , die deutsche Regierung habe ihn beauftragt . Ant¬

werpen ihren herzlichen Dank auszusprechen . Es sei ein glück¬

licher Gedanke Antwerpens gewesen , sich auf die alte hansea¬

tische Tradition zu besinnen und diejenigen Städte einzuladen ,
die einst zur Hansa gehört hätten . Die Hansa sei groß ge¬
worden , weil sie dem Grundsatz Geltung verschafft habe , datz

die Einzelinteresien den Gesamtinteresien der Gemeinschaft
untergeordnet werden müßten . In der Neuzeit hätten tue

Hansestädte den Ruhm der alten Tradition mit einer neuen

wirtschaftlichen Blüte verbunden . Er hoffe , daß die Hanse¬

tagung nicht nur eine freundschaftliche Zusammenarbeit zwi¬
schen bett Hansestädten ermöglichen , sondern darüber hinaus
den Keim zu einer größeren gegenseitigen
Verständigung und Zusammenarbeit zwischen den an¬

wesenden Nationen legen möge .

Anschließend sprach der Senatspräsident von Danzig ,
Greiser . Er überbrachte die aufrichtigen Grütze des deut¬

schen Danzigs , übermittelte die besten Wünsche für den Erfolg
der Tagung und schilderte in kurzen Worten , was die Hama

für das deutsche Danzig gewesen sei , da sie die atadt zu

größter wirtschaftlicher und kultureller Blüte gebracht habe .

Senatspräsident Greiser überreichte dann dem Oberbürger¬

meister von Antwerpen als Gastgeschenk Danzigs einen Holz¬

schnitt mit her Ansicht der Wahrzeichen von Danzig .

Schlietzlich sprachen noch Vertreter von Straßburg ,

Bergen , Amsterdam , Wisby und Riga .

Die Feier wurde durch di - Darbietung der „ Don - Juan -

Sinfonie
" von Kitharb Strauß unb einer Tonskizze bes

flämischen Komponisten Peter Benoit abgeichlosien .

Das englische Siedlungsamt fordert

verstärkte Einwanderung .

London , 30 . Juni . Das britische Sieblungsamt für Uber¬

see hat am Mittwoch einen Bericht veröffentlicht , in dem

allergrößte Besorgnis über bie fa 6 ” ”

Geburtenziffer in Großbritannien zum Ausdruck

kommt . Der Bericht weist auf die Gefahren hin , die durch

den Geburtenrückgang für das Britische Weltreich entstehen ,
unb ersucht die

'
englische Regierung , Sofortmatznahmen für

eine erleichterte Einwanderung britischer

Die Klagen der französischen Sozialisten .

Paris , 1 . Juli . ( Funkmeldung . ) Der ständige Verwal¬

tungsausschuß bet fraiHösischen Sozialdemokratischen Partei

beschäftigte sich gestern abend mit den von der Kommunistischen

Partei brieflich
'

gemachten Vorschlägen zu einer gemein -

Jn einer Verlautbarung bes französischen Außen¬

ministeriums wird erklärt , daß die llnterzeichnerstaate .i

des Londoner Flottenabkommens wn 1936 beschlossen hätten ,

sich von den im Abkommen genannten Tonnageabgrenzungen

freizumachen . Als Begründung wird das Ausbleiben der ge¬

wünschten Aufklärung über den Stand des japanischen

Flottenbaues angegeben . In London haben daraufhin Be¬

sprechungen stattgefunden , bei denen die Höchsttonnage

für Linienschiffe auf 35 000 bis 45 000 Tonnen fen -

gesetzt wurde .
*

Die letzten Vermittlungsversuche im Ehaco - Kon -

fIikt , an
'
denen Brasilien tark beteiligt ist , nehmen

einen wenig aussichtsreichen Verlcuf . Bereits treffen Mel¬

dungen ein von Truppenbewegungen auf beiden

Seiten , und die Grenzbevölken -ng in Paraguay wie tn

Bolivien soll bereits ihre Heimatorte verlasien .
+

Das neu gewählte irische Parlament , der Dail ,
hielt seine erste Sitzung ab , bei der d - V a l e r a wieder zum

Premierminister gewählt wurde , d - Balera verlieg das

Parlament , um den Staatspräsidenten auszumchen , der ihn

dann formell zum Ministerpräsidenten ernannte . Im Parla¬

ment erhielt de Balera eine Mehrheit von 75 gegen
4 5 Stimmen .

Staatsangehöriger in die Dominien zu er -

greifen und auch dem Strome ausiänbiicher Einwanderer ent¬

gegenzutreten . Das Sieblungsamt für Ubersee hält die gegen¬

wärtige Lage nicht nur im Hinblick auf das wirtschaftliche unb

soziale Leben des Britischen Empire für ernst , sondern auch im

Hinblick auf die Verteidigungslage . Zur Erleichterung der

Einwanderung in die Dominien macht das Amt BorMage , |o

eine planmäßige Politik , die einer , ständigen Auswanderungs -

ftrom ermögliche , die Schaffung von Industrien tn ben

Dominien ujro . Insbesondere sollten lebige Frauen er¬

leichterte Bedingungen für die Einwanderung tn die

Dominien erhalten .

Unten Aktion gegen eine Schließung der

panischen Grenze . Nach einem kurzen Meinungsaus¬

tausch sprach sich der Ausschuß gegen eine Erenzichlietzung aus .

Matin " drückt sich präziser aus unb meldet , bet Verwaltungs -

äussckmß habe einstimmig beschlossen , sich beim Mimsterprasi -

benten für eine offene Spaniengrenze einzusetzen .

LSon Blum werde sofort einen dringenden Schritt tn bte | em

Sinne beim Ministerpräsidenten Daladier tun .

Geburtenschwund bedroht Zukunft des Empires

Uneinigkeit unter den marristischen Brüdern .

.
■•'S '"

%

Erstes Originalbild von der Hochwasierkatastrophe in China .

Der selbe Flutz , der in die Kampfhandlungen in Mittelchina eingegriffen unb eine Uberschwemmungskatanrophe

unvorstellbaren Ausmaßes hervorgerufen hat , ist mit einer 15 Meter hohen Flutwelle besonbers ber Prooinz

Sonan zum Verhängnis geworden . Unser Bilb : Chinesen aus dem Überschwemmungsgebiet werden von den iapa -
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Andererseits hat der sozialdemokratische Verwaltungsaus¬

schutz auf das Schreiben der Kommunisten eine mehr ober

weniger deutlich ablehnende Antwort bezüglich der beantragten

gemeinsamen Aktion verfaßt . Di - Antwort bringt mit er¬

staunlicher Offenheit zum Ausdruck , daß die Sozialdemokraten

endlich von den dauernden kommunistischen Angriffen genug

haben In dem Schreiben wird gesagt , die kommunistischen

Vorschläge seien zu ost an Bedingungen geknüpft die ein

weiteres Eingehen auf sie unniftilich machten . Die Kom¬

munistische Partei wolle aus ihrer Vorschlägen nur Vorteile

zum Schaden der Sozialdemokrat - ' ziehen . Die Sozialdemo¬

kraten erinnern daran , datz sie bereits am 4 . Mai her

Prüfung eines gemeinsamen Aktionsprogrammes mit den

Kommunisten , das sich in erster Linie a « j Rotspanlen bezogen

habe zugestimmt hätten . Auf sozialdemokratische Schreiben

vom 12 . und 27 . Mai hätten die Kommunisten ausweichend

oder überhaupt nicht geantwortet , fonbetn täglich ihre offenen

ober versteckten Angriffe auf bie Sozialdemokraten fortgesetzt .

Müsse map daraus schließen , so fragt das Schreiben , dag es

für die Kommunisten weniger drtngenb sei , die gemeinfams
Aktion zu stärken und Rotspanien zu Hilfe zu tmimen , als sich

vielmehr an ben Sozialdemokraten zu reiben ?
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Sie WM - OMiM Wekmse »
Höchst unwillkommen für die Pragei Gewalthaber haben

die Karpathoukrainer in einem Memorandum ihre Forderung
auf die ihnen durch internationale Verträge garantierte
Autonomie angemeldet . Die erste Fassung dieses
Memorandums wurde auf ter tschechischen Seite so unan¬
genehm empfunden , daß ie konfisziert wurde und die
Karpathoukrainer sich veranlagt sahen , das Memorandum in
einer neuen Fassung an bet Staatspräsidenten Dr . Venesch ,
an den Mtnifterprästdenten Or . Hodscha und an die Regierung
als solche zu richten . Die zweite Fassung , deren Inhalt der
Öffentlichkeit inzwischen bednnt geworden ist , prangert die
tschechische Willkurpolitik an , die Nichtachtung der inter¬
nationalen Verträge und die Nichtbeachtung der von den
Karpathoukrainern in der Vergangenheit wiederholt ausge¬
sprochenen Wünsche auf eine endliche Regelung ihrer vertrag¬
lich garantierten Stellung .

Die Front der Volksgrtqtpen in de : Tschechoslowakei , die
um Gerechtigkeit kämpfen , ist nunmehr durch die Karpatho -
ulrainer , die Ruthenen und Rusinen im tschechoslowakischen
Staatsgebiet verbreitert worden . Es handelt sich um rund
eine halbe Million Menscken , die gegen das tschechische
Regiment Anklage erheben und sich mit ihrem Memorandum
nicht nur an bie Prager verantwortlichen Stellen sondern an
die ganze Öffentlichkeit wenden . Wie Prag auf die Forde¬
rungen der Äartpathoukrainer reagieren wird , ist im einzelnen
noch nicht zu überblicken , aber fest steht schon jetzt , daß man
an die Erörterung dieses Themas mit dem größten Mißver¬
gnügen herangeht und dasselbe versuchen wird , was man sich
zur Zeit gegenüber den Sudelendeutschen und den Slowaken
zu erlauben erdreistet . Schließlich kann Venesch sich nicht
selbst Lügen strafen , hat er doch in einer seiner bekannten
politischen Veröffentlichungen davon gesprochen , daß die
• ichechen niemals wieder weder auf die Slowakei , noch auf die

Karpathoukraine verzichten würden , weil auf den Besitz dieser
beiden Gebiete die ganze tschechische Politik aufgebaut ist ,
ebenw wie die der Kleiner Entente und die der französisch¬
tschechischen Zusammenarbeit in Mitteleuropa .

erlasiene provisorische Landesverfassung , die geradezu einen
Hohn auf die Vereinbarungen der Friedenskonferenz darstellt ,
weil der Gedanke der Autonomie auch nicht einmal an¬
deutungsweise berücksichtigt worden ist . Auf den weiteren
Verlauf der Erörterungen zwischen den Karpathoukrainern und
den verantwortlichen tschechischen Stellen darf man gewiß
gespannt sein .

Volksfest in Sabaudia .

Die Teilnehmer am Weltkongreß erleben das Aufbauwerk

Mussolinis .

Rom , 30 . Juni . Die Teilnehmer am HI . Weltkongreß

„ Anbei ! und Freude
"

hatten am Donnerstag Gelegenheit ,
einem italienischen Volksfest heizuwohnen , das in Sabaudia ,
einer der drei neu geschaffenen Städte in den ehemaligen

Pontinischen Sümpfen , veranstaltet wurde . Mit Volks¬

tänzen in den farbenprächtigen Trachten der verschiedenen

italienischen Provinzen und sportlichen Vorfüh¬

rungen sowie bald lustigen , bald schwermütigen italienischen

Volksweisen unterhielten die Bewohner dieses fruchtbaren
Landes , das jetzt an die Stelle des ehemals malariaoer -

seuchten Gebietes getreten ist , die Vertreter von 62 euro¬

päischen und außereuropäischen Nationen in herzlicher Gast¬

freundschaft .

Mit besonderen Kundgebungen der Freundschaft wurden

die deutschen Kongreßteilnehmer begrüßt , die ebenso wie
die übrigen Teilnehmer der Fahrt Gelegenheit hatten , aus

eigener Anschauung kennenzulernen , welch gewaltiges Werk

durch die Initiative des italienischen Regierungschefs hier in

harter Arbeit geschaffen wurde und welche Freude die

Menschen beseelt , die hier eine Heimstätte gefunden haben .

Seqh - Jnquart gegen die Greurlmärchen über Österreitz ,
Auf der Großkundgebung in der Kasseler Stadthalle
rechnete Reichsstatthalter Dr . -Seyß - Jnquart scharf mit den
Verbreitern der Ereuelmärchen ab . Unser Bild :
Dr . Seyß - Jnguart wird vor der Kundgebung von einem
BdM .- Mädcl begrüßt , das ihm eine Schwälmer Puppe
als Geschenk überreicht . ( Weltbild , K .)

Bor einer neuen nationalen Groß - Offensive .

. Zum Verständnis der karpathoukrainischen Forderungen
auf Autonomie sei hier kurz die Vorgeschichte skizziert . Be¬
kanntlich waren die Karpathoukrainer bis zum Kriegsende
Ungarn eingegliedert . Ihre Sehnsucht war die Vereinigung
mit

, der Ukraine , und als der Weltkrieg ausbrach , sahen sie
natürlich eine Möglichkeit , daß ihre Sehnsucht bald Erfüllung
finden würde . Die Hoffnungen wurden jedoch in dem Augen¬
blick enttäuscht , als in Rußland die Revolution ausbrach und
das Sowjetregime errichtet wurde . Die Donaumonarchie war
zuwmmengebrochen , aber ebenso das Zarenreich . Auf der
Friedenskonferenz nun vereinigten sich tschechische Wünsche mit
französischen Interessen , und es kam dahin , daß die Karpatho -
ukraine der Tschechoslowakei zugeteilt wurde , allerdings mit der
Vereinbarung , daß den Karpathoukrainern völlige Autonomie
gewährt werden sollte . Wie in anderen Fällen haben die
tschechischen Machthaber in Prag sich über diese vertragliche
Regelung hinweggesetzt und bis heute nicht nur die Selbst¬
verwaltung der Karpathoukrainer unmöglich gemacht , sondern
thre Verwaltung sogar mt einem tschechischen Beamten¬
apparat durchsetzt . Zwar haben die Karpathoukrainer
protestiert , zwar hat 1923 sozar die Genfer Liga eingegriffen ,
aber heraus kam nichts anderes , als eine int Frühjahr 1937

Rote Gegenangriffe zusammen gebrochen .

Bilbao , 1 . Juli . ( Funkmeldung .) An der Katalonien¬
front wurden im Abschnitt T r e m p von den nationalen
Streitkräften bolschewistische Angriffe zurückgewiesen . Ver¬
gangene Nacht und heute morgen griffen die Roten an der
Teruelfront bei Puebla Valverde erfolglos an , wobei sie
über 100 Tote zurückließen . An der C a st e l l o n f r o n t im
Abschnitt Onda wurden die Höhen westlich des Ortes besetzt .
Im Abschnitt B e ch i wurde der Vormarsch der nationalen
Truppen fortgesetzt , und die Gabelung der Straßen Artana
und Villatieja erreicht . Der Feind ließ hier über 300 Tote
und zahlreiches Material zurück . Bei Peralera Zaucejo an der
Estremadura - Front wurde ein roter Gegenangriff ab -
gewiesen . Die Luftwaffe bombardierte Fabriken nördlich von
Valencia und die Bahnhöfe Masamagrel und Alcira , wo
gerade große Materialtransporte eingetroffen waren .

Diese Vorstöße bei B e ch i sind als Vorbereitung einer
neuen Eroßoffensioe eingeleitet worden .

Einer Havasmeldung aus Barcelona zufolge , haben
am Donnerstagvormittag zwei nationalspanische Flugstaffeln
die militärischen Objekte der katalantschen Hauptstadt bom¬
bardiert . Der Sachschaden soll „ beträchtlich

"
sein .

Terror gegen Hunger und Not .
St . Jean be Luz , 1 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Ausbruch

neuer llnruhen in Barcelona scheint wieder einmal
unmittelbar beoorzustehen . Besonders haben sich die Span¬
nungen zwischen den beiden marxistischen Gewerkschaften ENT .
und UGT . verschärft . Vorläufig bemühen sich zwar noch die
roten Machthaber durch energisches Einschreiten und neue Ee -
waltmaßnahmen die Spannungen nicht zum Ausbruch kommen
zu lassen ., Auf dem Fort Monjuich wurden wiederum
10 Personen erschossen . Außerdem nahm die sowjet -
spanische GPU ., die völlig in Händen von Nichtspaniern liegt ,
zahlreiche Verhaftungen hungernder Menschen vor .

Moskau macht Schwierigkeiten .
Militärgeheimnisie und die Parlamentsfreiheil

Der Fall Sandy .
London . 30 . Juni . Zu dem Fall Duncan Sandys gaben

Premierminister Chamberlain und ebenso Kriegsminifter
Höre D e l t s h a am Donnerstag im Unterhaus Erklärungen
ab , die die Bedeutung der ganzen Angelegenheit noch einmal
unterstrichen . Chamberlain erklärte , man habe dort fest -
gestellt , daß das Ersuchen an den Abgeordneten Sandys — ohne
daß damit dem Militärgerichtshof irgendein Vorwurf gemacht
werden solle — , möglicherweise als ein Versuch angesehen
werden könne , das Unterhausmitglied zu veranlassen , gewisse
Informationen zu geben zu einer Zeit , in der das Unterhaus
einen Sonderausschuß einsetzen wollte . Dieser hätte prüfen
sollen , ob es richtig | ei , dass das Unterhausmitglied eine der¬
artige Information geben sollte . Der Ausschuß sei nun der
Ansicht gewesen , daß tatsächlich ein Bruch der Privi¬
legien des Hauses begangen worden sei . Nachdem
der Ausschuß aber olle Umstände in Rechnung gestellt habe ,
empfehle er nicht , daß irgendwelche weiteren Schritte ergriffen
werden sollen . Im Anschluß an diese Erklärung brachte der
^ Ä ^ ^^ äswent den Antrag ein , einen Sonderausschuß aus
12 Mitgliedern des Unterhauses einzusetze >i . Erst nach Vor -
uegen eines llntersuchungsergebnisses werde die Regierung
thre Stellungnahme bekannt geben .

HoreBelisha gab einen sachlichen Bericht über den
Verlauf des Falles Duncan Sandys , der am 22 . Juni mit
einer Mitteilung des Generalstabes an ihn ins Rollen ge¬

kommen
, sei . Der Eeneralstab sei außerordentlich besorgt ge¬

wesen über die Tatsache , daß die geheimsten Dinge bet
Landesverteidigung , die nur einem ganz kleinen Kreis bekannt
bleiben sollten , in den Besitz eines Außenstehenden gelangt
seien . Die Frage des Abgeordneten habe gezeigt , daß er i n
vertrauliche Kriegspläne Einsicht gehabt habe .
Wörtlich erklärte Kriegsminister Höre Lelisha , er wisse sehr
wohl , daß die Mitglieder des Unterhauses ihre Pflichten
hätten . Jedoch auch der Eeneralstab habe eine Pflicht , die er
zu erfüllen habe , er habe die britischen Verteidigungspläne
sicherzustellen und zu schützen .

. Nach diesen klaren Worten kam die Opposition in
Gestalt von Ättlee zu Wort , der sich zum Verteidiger demo¬
kratischer Freiheit auftoarf . Man könne nicht sorgfältig genug
darauf achten , sagte er , daß die verwerflichen Lehren der
totalitären Staaten , in denen die Freiheit unterdrückt würde ,
nicht auf Großbritannien Übergriffen . Die Mitglieder des
Unterhauses müßten frei von jeder Belästigung bleiben , ihre
Freiheit müsse gegen jeden verteidigt werden . Ähnlich
äußerte sich Sir Archibald Sinclair , der Sprecher der
Opposittonsliberalen . Er betonte , daß das Parlament über
allen Offizieren und Beamten stehen müsse und ebenso über
der Regierung des Tages . Es gelte , die Verfassung des
Landes zu verteidigen , denn eine freie Aussprache sei das
Lebensblut der Demokratie . Als letzter kam Winston
Churchill zum Wort , der u . a . den Kriegsminister persönlich
angriff .

London , 30 . Juni . Für kommenden Dienstag ist eine
Vollsitzung des Nichteinmifchungsausschusses einberufen worden ,
in der sämtliche Mächte ersucht werden sollen , dem britischen
Plan zur Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien zuzu -
fitmmen .

2m Anschluß an die heutige Sitzung des
Ha up tun t e r aus sch u sse s des Nichteinmischungs -
auszchusses wurde eine amtliche Verlautbarung ausgegeben ,
•sie besagt , daß dem Ausschuß die Texte der Paragraphen für
den Entzchließungsentwurf Vorgelegen haben , die der zwei -
zachen Erweiterung des Seebeobachtungsplanes , wie sie von
Lord Plymouth oorgeschlagen wurde , wirkende Kraft
geben sollen . Alle Vertreter erklärten sich für Annahme des
Entwurfes bereit . Nur der Beauftragte der Sowjetunion
erklärte , von seiner Regierung weitere Instruktionen einholen
zu müssen . Er legte aus dem Vorschlag von Plymouth den
Passus über die ständige Gegenwart von Leobachtungsbeamten
in «panischen Häfen anders aus , als die anderen Tagungs¬
teilnehmer . ______

Die neue Fokke - Wulf . Westfalen " in Stockholm . Das
™ ue sroße Verkehrsflugzeug der Deutschen Lufthansa Sötte «
Wulf . .Mstsalen ist auf feinem Probeilug um die Ostsee ,an dem Berliner Schriftleiter teilnahmen . am Donnerstag ,von Helsinki kommend um 20 .40 Uhr in Stockholm einge -
troffen . Juf dem Stockholmer Flughafen Bromma wurden
oto Fluggäste von Vertretern der Lufthansa und der
schwedischen Slugvertehrsgesellschait Aero - Transport begrüßt .

Anteil der Deutschen
anr Aunstschnffen in Böhmen .

Ein Beitrag , ur sudetendeutschen Frage .
Von Prof . Di . Hermann Schmitz ,

- Direktor der Staatlichen Kunstbibliothek , Berlin .
Dass Boomens Schicksal , ungeachtet der besonderen geo -

graohiichen und oolklichen,Lerhälnisse , von ieher an bas »
jentße Deutschlands geknüpft gewesen ist , wird schon durch
etneu Blick,aur das Kunstschaffen des Böhmerlandes über
leben Zweifel erhoben .

Seit bem 12 , unb 13 . Jahrhundert wurden durch die
Könige des tschechischen Stammhauses , besonders Ottokar II ..
felbft tn den tschechischen Te >l des Siedlungsbereiches Scharen
von Deuifchen als Kolonliaioren berufen . Den Bauern , Bür¬

gern Stadtegründern . Bergleuten . Baumeistern und Hand¬
werkern geiellten nch die non den süddeutschen Bischofssitzen
geforderten Klosterytunder hinzu . Und so erblüht die mittel¬
alterliche Kunst Böhmens wesentlich auf deutschen Erund -
lasen wie die Kirchen . Burgen ( Barbarossavfalz in Eger ) .
Stadtanlagen Tor - unb Srüifenbauten . bie romanische Buch -
maleret und der am Kon - zshofe gepflegte deutsche Minne¬
sang bartun .

Unter Kaiser Äatl . I ”
aus bem Hause Luxemburg , ber

bas zum Reiche tm Lei , nsoerhältnis stehende Königreich
Böhmen zum äntttelpunlr , feiner Hausmachr erhob , wurde
Prag geradezu ent Voroy - deutscher Gotik . Vereinzelte aus
Frankreich und Italic , berufene Künstler ändern nichts
daran , daß bie Meb - zabl b - r führenden Meister deutscher Her -
kunit waren , die in Wechselbeziehung mit bem Mutterlanbe
wirktet !, um nut bie Volle ' der des Prager Domes , bie Parler
aus schwabiich - Emuno zu nennen , als .. Junker von Prag '
auch am otraBburg iuu r . r tätig , unb Tbeodorich von
Prag , das Haupt oer bohr Uchen Malerschule , bie nach Fran¬
ken unb Schielten und bem deutschen Nordosten Fäden spann .

Daß die Satzungen der 1348 organisierten Malerinnung wie
auch die anderer Handwerker in deutscher Sprache verfaßt
sind , lagt genug . Auch die weitere Entwicklung der Kunst
Bobmens in der Spätgotik und der Renaissance , welch letztere
vor allem gefördert wurde durch Ferdinand I . unb
Rudolph II . , durch Wallenstein und den reichen böhmischen
Adel , vollzieht sich Hand in Hand mit bet ber beutschen Rach -
bargebiete . Auch auf böhmischem Voben erfolgt gegen (snbe
bes 17 Jahrhunderts bie Durchdringung ber von Italienern
etngefubrten Barockfotmen mit bobenftänbigen Kräften durch
Meuter deutschen Stammes . Abraham Leuthner in Prag ,
bet 1677 ein Architekturlehrbuch für Anfänger „ Aus rechtem
deutschem Hetzen " betausgab , ist einer bet Lehrer bet aus
Bayern gebürtigen Baumeisterfamilie Dientzenhofer , bie als¬
bald das Gebiet von Prag wie bas von Bamberg mit Barock¬
bauten schmückte . Von ihnen nahm auch der aus Eger starn -
menbe größte süddeutsche Batockbaumeisket Balthasar Reu¬
mann keinen Ausgang . Von Wien aus drang das Barock
der sicher von Erlach und Hildebrand in Böhmen , Mähten
und Schlesien ein , um hier eine Reihe seiner schönsten Schloß - ,
Kloster - und Kirchenbauten im Zusammenklang mit der groß¬
artigen Gebirgslandschaft zu errichten . Daher also die
Verwandtschaft des herrlichen Stadtbildes des barocken Prag
mit Bamberg unb Würzburg . Wien , Breslau unb Dresben !

Die segensreiche Verknüpfung mit dem schöpferischen
Deutschtum blieb bis nach den Freiheitskriegen bestehen , wo¬
für die feine Kultur ber Badeorte von Karlsbad , Matienbad ,
Franzensbad und Tevlitz zeugt , mit bet sich manche Erinne -
rungen an Goethes Aufenthalt unb Schaffen verbinden .
Hierher gehört auch bie Entdeckung ber böhmischen Landschaft

zugleich mit bet des Riesengebirges durch deutsche Malet —
Caspar David Friedrich !. Nichts aber ist merkwürdiger als
die entlcheideiiden Anregungen , die die Volkstumsbewegung
der deutschen Romantik von Herder bis Jahn dem um 1800
erwachenden tschechischen Volkstum gab .

Infolge der Politik der habsburgischen Monarchie
— entscheidend seit 1866 — wurde das Tchechentum in die
Lage gefetzt , sich ungehemmt auszubretten und das Deutsch¬

tum , dem die Hände gebunden waten , schließlich sogar in
leinen geschlossenen Siedlungsgebieten zurückzudrängen . Als
infolge der Begründung des tichechoslowakischen Staates 1918
P .e Eeiahr für den Bestand des Deutschtums durch die
Dlchechisierungsbestrebungen aufs höchste stieg , erwachten aber
auch in den Sudelendeutschen die in ber Tiefe schlummernden
Kräfte ihres Volkstums zu zähem Widerstand . Unter ber

Konrad Henleins fanden sie sich zu einer festen
Volksgemeinschaft zusammen , gestärkt durch den Sieg des
in ^ ? " " ' ' O»ullismus im Reiche , um ihre unverlierbaren .
Rechte »ur Überraschung der durch Versailles binters Licht
gemärten Weltrneinung anzumelden Starken Beistand in
ihrem Kampf fanden sie in dem abseits der Industriegebiete
Notdostbobmens noch erhaltenen bäuerlichen Volkstum , das
r ?J - ineE ® W *or (üe '}1 Trachten , Sitten und Liedern reiche
schätze deutschen Volksgutes bewahrte . Im Egerland , in bet
Jtps unb wahrhaft ergreifend in feiner Standhaftigkeit unb
•̂ teue — in ben . .Svrachinieln

" von Jglau . Schönhengstgau ,
Deutsch - Proben ufw ., Die vonahrige sudetendeutsche Kunst¬
ausstellung in Berlin legte Zeugnis ab von bem Erwachen
des Empfindens für die Menschen und die Landschaft des
«udetendeutichen . Böhmen in bet dortigen Malerei . Was im
Kunsthandwetk . . rn der . Kunst - und Seimatfor -chung , in Volks¬
kunst und Heimindustrie , in Volksspielen . in Musik unb Dich¬
tung vom Sudetendeutschtum in bet gleichen Richtung gegen »
roartrg geleittet wird , «ei unter Hinweis auf das ausgezeich¬
nete ..Sudetenbeutsche Jahrbuch hier übergangen .

* Ein berühmter Roman als Film . Der große Roman
..Gone wlth tbc Wind " von Margarete Mitchel , bet in ber
Zeit des amerifamuben Sezessionskrieges spielt und in Ame¬
rika einen erstaunlichen Erfolg hatte , ber ach auch in ber
deutschen Ausgabe fortketzte . soll bie Grundlage für einen

" k - V^ en . ben ? uoid « elznick in Hollywood drehen wird .
Als diese Absicht bekannt wurde , bewarben sich viele Schau -
fnielet und Schauspielerinnen um bie Rollen . Gewählt
mürben Miß Norma Sbearer als Scarlett O '

Hara und Etat '
Gable als Rhett Butler .
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Wiesbadener Nachrichten .

Weitere Kurbelebung in der Weltkurstadt .

Steigende Fremdenverkehrs - Ziffern in 1938 trotz rückläufigem Ausländerbesuch .

Stadtrat Pfeil vor dem Großen Ausschuß
des WKVV .

eins . Stadtrat

™ . Sn der Sitzung des Ero 8 e n A u s > ch u ss e s des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsver -
erns — *■— — *■ ■ —am Donnerstag machte der Vorsitzer

'
des

"
Ve

'
r -

^ -tadtrat Pfeil , beachtenswerte Ausführungen
über die aktuellen Probleme des Wiesbadener Kur -
lebens .

- Ausgangspunkt seiner Ausführungen stelltei- tadtrat Pfeil einen
Rückblick auf . Wiesbadens Maiwochen 1938 " .

Das Ergebnis der diesjährigen Maiwochen wird wohl auchdie letzten Zweifler von der Wichtigkeit der geschaffenen
Neuerung überzeugt haben . Dabei muh berücksichtigt wer¬
den . das eine Reihe von Umständen die Bemühungen der
vEntwortlichen » teilen um ben Erfolg in keiner Weise ge -

dfeil erinnerte an die auherge -
wobnlich ungünstige Witterung und nicht zuletzt an das ver¬
antwortungslose Verhalten gewisser ausländischer Kreise ,dre dem Auslanderverkebr hinderlich im Wege standen . Trotz
alledem konnten die Maiwochen einen grohen künstlerischen
Erfolg , erringen . Der Besuch der Veranstaltungen übertraf
denienigen des Vorrahres bei weitem
. . Der Redner wies jedoch , auch auf gewisse Mängel hin ,die rm nächsten Jahre beseitigt werden müssen . Vor allem
stelle der

Blumenschmuck noch immer ein Schmerzenskind

^ ^ - / ^ iesbaden hat die Verpflichtung , als Stadt des ersten
deutschen Frühlings auch die ersten Blumen zu zeigen , und
zwar nicht , nur in unseren , Garten und Parks , sondern auch
an den Häuserfronten . , Wir müssen deshalb unsere Volks¬
genossen . besonders dieiemgen . die im weiteren Kurviertel
wohnen , und die Eartnerschaft dazu erziehen dah der
Blumenschmuck in Wiesbaden spätestens Mitte Mai die
Häuserfronten ziert . Der Kurverein bat ja bekanntlich in
Verbindung mit den Geschäftsinhabern der Wilhelmstrahe
und Mlt der Eartenverwaltung zum erstenmal die gesamte
Wilhelmstrahe entlang Blumen aufgestellt , die überall einen
begeisterten Anklang sanden . Es ist vorgesehen , diesen
Schmuck vom nächsten Jahre ab ununterbrochen bis zum Sep¬
tember auszudebnen .. Aber es gilt , die Mitarbeit aller
Volksgenossen . herbeizufuhren . Frühzeitiger Blumenschmuck
an,allen Sausern nt ein selbstverständliches Gebot und es
mug so weit kommen ., dah diese Selbstverständlichkeit über¬
haupt nicht mehr erwähnt zu werden braucht .

Bei dem
Schaufensterwettbewerb

3U, lagen , dah eme Reihe von . Firmen Mustergültiges ge¬
mistet hat . Das Endziel allerdings muh anders aussehen .e ^ -ba ^ ktm Urp ' ertel keine Ausfüllung geben , die nicht
. .Wiesbadens Maiwochen ' in den Mittelpunkt stellt . Im
weiteren Verlauf seiner Aussubrungen kam Stadtrat Pfeil
auf eine Anregung des ..Wiesbadener Tagblatts " zurück
«siehe Ausgaoe vom . 16 . Juni „ Spiegel der Weltkurstadt " ) .Wir . regten an . zu prüfen , ob es nicht zweckmässiger wäre , die
Dreiteilung der Festwochen tn die Veranstaltungen des Resi¬
denztheaters . , des Deutschen Theaters und des Kurhauses
fallen zu . lassen und dafür die Sonderveranstaltungen dieser
drer Institute über den ganzen Verlauf der Maiwochen zu
verteilen . Wir freuen uns . dah dieser Vorschlag bereits in
„ Wiesbadens Serbstwochen 1938 "

zur Durchführung kommt
und wohl auch für . die kommenden Maiwochen in Erwägung
gezogen werden wird .

Nachdem Stadtrat Pfeil allen Stellen , die in vorbild¬
licher Weise durch kameradschaftliches Zusammenarbeiten den
glanzvollen Ablauf der Maiwochen garantierten , herzlichsten
Dank gesagt batten , gab er in grohen Zügen einen Überblick
über

Wiesbadens Herbstwochen
bekannt , die wieder unter dem Motto stehen werden : „ Ein
Drei klang aus Blumen . Kunst und Wein "

. Der
Beginn dieser festlichen Veranstaltungsreihe ist auf den
2 . September festgesetzt . Er fällt zeitlich zusammen mit dem
vom Reichs , en der Frankfurt durchgeführten „ Tag
der Stadt Wiesbaden . bei welchem Sendungen aus
unserer Stadt kommen und mit ihr in Zusammenhang stehen ,
^ . - ^ bltwochen seben u . a . vor : Meisterblumenschau
„ Blühender Herbst , Herbstblumenfest mit Ball , Herbsrmoden -
™ au . Konzert der „ Wiesbadener Sinfoniker . Feuerwerk .
Erstausführung . von „ Faust "

. 2 . Teil , im Deutschen Theater ,
Lieder - und Arienabend von tiranz Völker . Lperettenerstauf -
fuhrung non „ Die hellblauen Schwestern " von Künnecke im
Deutichen Theater , bunter Abend Will Weisel , Morgenfeier
der NSDAP .. Sonderkonzert Dr . Tbierfelder , Sonderkonzert
„ Der Wein in Sang und Klang " und andere Veranstaltun¬
gen mehi . Den Abschluh der Herbstwochen bildet dann wieder
das „ R h e i n g a u e r W e i n s e st " im Paulinenschlötzchen
vom 24 .- 26 . Sevt . und 1 — 3 . Oktober . Eine Ausstellung

Mil neue Vaukilnst in Wiesbaden " wird
im Museum zu sehen sein .

Einen wichtigen Teil der Ausführungen von Stadtrat
Pfeil entfiel auf die Übersicht über die

Entwicklung des Knrbefuches
im ersten Halbjahr 1938 . Wie bereits gesagt , sind Bovkott -
bestrebungen gewisser ausländischer Kreise leider auf frucht¬
baren Boden gefallen und haben den Ausländerbesuch Wies -
badens beeinträchtigt . An Hand der '

neuesten Erhebungen
mr die Zeit vom 1 . Januar bis 28 . Juni 1938 konnte der
Neoner reftitellen , dah sich der Auslänüerbesuch auf 9078 be -
Iief gegen .11177 in der gleichen Voriahreszeit . 9984 im
ersten Salbrahr 1936 und 5363 in der ersten Hälfte 1933 . In

wurden an Ausländerübernachtungen ge¬
zahlt in 1933 52122 in 1936 91856 . in 1937 86 925 und
, n 1 ^ - 78 16b . Der Ausländerbesuch ist also gegenüber 1937
um 18 % und der den Übernachtungen um 10 % zurück -
ßeaanBen . Aber trotz alledem hat sich die Gesamt -
d e s u ch e r z i r f e r Wiesbadens auch in diesem Jahre er -
freulicherwelse wieder in aufsteigender Richtung bewegt .
■ Passanten stieg im ersten Halbjahr von 26 954
M 1933 auf 431 .36 in 1936 . 42 436 in 1937 und 46 868 in 1938
t + 10,5 % ) . Die Zahl der Kurgäste erhöhte sich von 21135
im ersten valbiabr 1937 auf 21906 in diesem Jahre und da¬
mit um 4 % ( 1933 : 12 983 , 1936 : 19352 ) . Die Zahl der Passan -
ten und Kurgäste zusammen stieg von 39 937 im ersten
Salbiahr 1933 . auf 62 488 in 1936 . 63 571 in 1937 und 68 774
tn 1938 . damit um 8 ^4 % , die Zahl der llbernachtun -
g e n tote wiederum für die Zeit vom 1. 1 . bis 28 . 6 . gezählt
Erden , in 1933 auf 302 329 , in 1936 auf 443 269 , in 1937
auf 447 894 und in 1938 auf 481 007 , also ebenfalls um 8 % .

Wir haben gelernt !•

Die grosse Verkehrsunfall - Verhütungsaktion ist zu Ende .
Eine Woche Verkehrs - Erziehung , eine Woche , in der es uns
zum Bewusstsein kam , wie notwendig es ist , dass jeder einzelne
sich seiner Pflichten im Straßenverkehr bewusst ist ! Wir alle
haben unsere „ zehn Pflichten

" eingehämmert bekommen : die
Kraftfahrer , die Radfahrer , die Kutscher und die Fussgänger ,
und jeder von uns weiss , daß seine eigene Unaufmerksamkeit
oder Fahrlässigkeit unabsehbares Unglück heraufbeschwören
kann !

Augen aus ! Diese Worte prallten uns entgegen auf
Schritt und Tritt . Auf Schildern und Werbeplakaten , auf
Flugblättern und in der Zeitung . Es ist keine Frage , daß
diese Woche erzieherisch gewirkt hat Der immer ivieder -
kehrende Älarmruf zur Aufmerksamkeit , zur Vorsicht ging
wohl an keinem Menschen ungehört vorüber . Jetzt über
kommt es da rauf an , dass die Wirkung der Verkehrsunfall -
Verhütungsaktion auch nachhaltig ist — und dafür wollen
wir uns mit aller Tatkraft einsetzen .

Es kommt nicht darauf an , sich in dieser einen Woche der
zehn Pflichten bewußt geworden zu sein , die uns selbst an¬
gehen . Es kommt auch nicht darauf an , dass wir uns in diesen
Tagen der allgemeinen Verkehrserziehung ganz besonders M -
snmmen genommen haben . Wichtig ist , dass uns dieses Der -
antwortungsbewusstsein , diese Gewissenhaftigkeit und das
korrekte Verhalten im Straßenverkehr in Fleisch und Blut
übergeht , dass wir uns jeden Tag und fede Stunde bewußt
sind , für die allgemeine Sicherheit mitverantwortlich zu sein !

Leider ĝibt es immer eine ganze Menge Menschen , die
bei derartigen grossen Erziehungs -Aktionen und Aufrufen
der Meinung sind , dies beträfe nur die andern , nicht aber sie
selbst . „ Ich fahre ja sowieso vorsichtig

"
, sagen sie — aber es

gibt doch die eine oder andere Verkehrsregel , die sie manches¬
mal außer acht lassen in der Meinung , es werde schon alles
gutgehen . Und es gibt ebenso noch immer Menschen , die da
glauben , die Verantwortung treffe stets nur die andern . Die
andern sollen vorsichtig sein !

Nein — wir wollen nicht daran denken , was die anderen
sollen und müssen , sondern uns ganz allein nur auf „unsere

"

zehn Pflichten beschränken . Diese Pflichten , die uns die Ver¬
kehrsunfall -Verhütungsaktion ins Gewissen gehämmert hat ,
müssen uns zur Selbstverständlichkeit werden . Das „ Augen
auf im Straßenverkehr !"

muß ein Mahnruf sein , her alle
Tage mit gleicher Eindringlichkeit vor unseren Augen steht .
Jeder Verkehrsunfall soll uns hinfort eine Mahnung sein ,
die auch uns ganz persönlich angelst , die wir aber nicht kurz¬
weg abtun , weil ja nur Fremde daran beteiligt waren . Denn
ganz genau so , wie diese Unbekannten durch Leichtfertigkeit
grosses Unglück heraufbeschworen haben , so kann un °> alle
Tage das gleiche geschehen , wenn wir nicht das notwendige
Verantwortungsgefühl für die Allgemeinheit in uns fühlen

Wir ziehen die Bilanz einer Woche Verkehrserziehung :
wir wissen , worauf es ankommt , und wir wissen , daß die

Das ist em Ergebnis , das unsere Erwartungen weit in den
Schatten stellt und es ist besonders zu bemerken , und Stadt¬
rat Pi e r l belegte dies an Land der Monatsstatistiken , daß
m diesem Jahre der Besuch h den Monaten April und
I u n r besonders gut war , während der Mai zweifellos unter
der schlechten Witterung litt . Dabei ist außerdem zu heachten ,
i>o6 bei allen angeführten Zahlen die Besucher der 316 (5 .
--Kraft durch Freude nicht enthalten sind . Gewissen Ge¬
rüchten . die wissen wollten , der Fremdenhesuch sei zurückge -
gangen . ist durch die eindeutigen Zahlenbeweise jeder Boden
entzogen und es ist die Aufgabe jedes Wieshadeners , solchen
Redereien mit Bestimmtheit entgegenzutreten .

Die Ausführungen von Stadtrat Pfeil zeigten , daß die
Belebung unterer Kur auch im laufenden Jahre weitere
, rort >chritte gemacht hat , und daß alles getan wird , um auch
tn , Zukunft den Ausbau unieres Kurlebens weiter voran¬
zutreiben .

Im Anschluß an die Ausführungen des Vorsitzers gab
Ratsherr Zerbe einen Überblick über die Tätigkeit des
Ausschusses „ Schönheit der Kur - und Wohnstadt "

, dessen
Geschäftsführer Meier über den Plan , Kurwege einzu -
richten , referierte . Dann berichtete Schulrat Weber über
die Arbeit int Ausschuß „ Kulturelles Leben "

, Fred Over -
6 e ck über die Arbeitsgemeinschaft „ Fremdenverkehr und
Werbung ' und Dr . Öffermann über den Wiesbadener
Kunstkalender 1939 , der einen weiteren Ausbau erfahren
wird .

Stadtrat Draeger , her hie Versammlung leitete ,
konnte dann noch den Herren Dr . Hoffmann , Dr . Kutsch .
Ketterer , Dr . Meuser , Eroolr und Dr . Kühnau das Wort
zu beachtenswerten Anregungen erteilen , die die einzelnen
Ausschüsse beschäftigen werden . Die fast dreistündige Sitzung
nahm einen interessanten Verlauf und die Referate und An¬
regungen zeugten von der intensiven Arbeit des „ Wies¬
badener Kur - und Verkehrsvereins "

. P .

wachsende Motorisierung Deutschlands auch wachsende Ge¬
wissenhaftigkeit und das korrekteste Verhalten im Straßen¬
verkehr erfordert . e .

Belohnung für Hilfe
bei der Verbrechensbekämpfung .

Eine Reichsregelung des Reichsführrrs ff . — Keine privaten
Belohnungen mehr .

Der Reichsführer ff und Chef her deutschen Polizei im
Reichsinnenministerium hat durch Erlaß an die Landesregie -
rungen ( außer Österreich ) unter Aufhebung der bisherigen
landesrechtlichen Bestimmungen die Geldbelohnungen für die
Mitwirkung von Personen aus der Bevölkerung bei der Be¬
kämpfung strafbarer Handluigen leichseinheitlich geordnet .
Das Geheime Staatspolizriaü ' t , das Reichskrim -inalpolizei -
amt und die Kriminalpol . zei - Leitsrellen werden ermächtigt ,
selbständig Belohnungen bis mr Höbe von 1000 RM . für die
Mitwirkung von Personen aus der Bevölkerung bei der Auf¬
klärung strafbarer Handlungen anszusetzen . Die ausgesetzten
Beträge sind dem Reichsfühttt ff anzuzeigen , eine aus¬
nahmsweise Erhöhung einer i lolgesu Auslobung eingehend
zu begründen . In der Auslobung ist eindeutig zum Ausdruck
zu bringen , für welche Art der Mitwirkung die Belohnung
ausgesetzt ist , z. B . für die Ermittlung oder Ergreifung des
Täters , für die Herheifchasfung von Beweismitteln . Weiter
ist klarzustellen , daß di « Verteilung der Belohnung unter
Ausschluß des Rechtsweges erfolgt und zwar ausschliesslich an
Personen aus der Bevölkerung , nicht an Beamte , zu deren
Berufspflicht die Verfolgung strafbarer Handlungen gehört .
Schließlich mutz gesagt werden , von welchen Stellen Mit¬
teilungen entgegengenommen werden .

Die Entscheidung über die Zuerkennung , Verteilung und
Auszahlung trifft der Reichsführer ff nach Vorliegen eines
rechtskräftigen Urteiles . Weiter schafft der Reichssührer ff
die Möglichkeit , nicht ausgelobre kleinere Beträge bis zu
75 RM . als Belohnung für die Mitwirkung aus der Bevölke¬
rung zu bewilligen , ohne daß eine rechtskräftige Verurteilung
erfolgt fein muß . Belohnunc,en . die der Polizei von privater
Seite für die Bekämpfung ?trc ' barer Handlungen zur Ver¬
teilung an Personen aus der Bevölkerung oder an Polizei¬
beamte zur Verfügung gestellt werde « , sind grundsätzlich nicht
anWnehmen . Etwaige Spender sind tn geeigneter Form auf
dieses vom Reichsführer ff eusaesprochene Verbot hinzu¬
weisen . Die Neuregelung tritt am 1 . Juli 1938 in Kraft .

— Wir atmen auf . Nach den Tagen der Schwüle und
drückenden Hitze hat der am Freitag morgen einsetzende Regen
endlich wieder etwas Kühle gebracht . Vor allem hat aber

"
her

Landbewohner und Gartenbesitzer den Regen begrüßt . Der
Boden braucht Feuchtigkeit und es kann für kurze Zeit
ruhig noch etwas stärker regnen , denn der ausgetrocknete
Boden saugt gierig das segens sendende Nass auf .

Aus Aunst und Leben .

♦ Leibniz -Eedenkiitzung der preußischen Akademie der
Wissenschaften . Die preußische Akademie der Wissenschaiten
gedachte am Donnerstag in einer festlichen Sitzung des
Jahrestages ihrer geistigen Begründung und ihres ersten
Präsidenten , des großen Denkers und Gelehrten Gottfried
Wilhelm Leibniz . In der Eröffnungsansprache stellte der
derzeitige Vorsitzende Prof . Hans Stille fest , daß die
Schaffung des Großdeutschen Reiches die Wunschträume des
großen Philosophen erfüllt habe . Zu den großen nationalen
Aufgaben , die Leibniz dem deutschen Volke zuwies , gehörte
auch die Errichtung einer universellen Akademie der Wissen¬
schaft mit dem Sitz in Wien . Dieser Plan hatte sich nicht ver¬
wirklicht . Erst 1847 wurde in Wien eine Kaiserliche Akade¬
mie der Wissenschaften gegründet . Dennoch war nickt zum
wenigsten in Wien der Gedanke an eine Organisation der
deutschen Akademie erwackfen . die der Leibnizschen Forde¬
rung im gewissen Grade entspricht , nämlich das Kartell oer
deutichen Akademie . Dieses Kartell weitete sich über hie
Grenzen Deutschlands zu der weltumfassenden Internationa¬
len Association der Akademien . Es fei ein Ruhmesblatt der
deutichen Wissenschaft , daß diese Vereinigung deutscher Initia¬
tive ihre Entstehung verdanke . Dann wurde die Preisauf¬
gabe der philosophisch -bisiorischen Klasse der Akademie für
1941 bekanntgegeben . Sie gilt dem Thema : „ Die Verbrei¬
tung der deutschen Stadtrechte in Osteuropa "

. Es sind 5000
RM . ausgesetzt . Die Festsitzung schloß mit der feierlichen
Verleihung von drei goldenen und sieben silbernen Leibniz -
Medatllen . Es erhielten die goldene Medaille : Major a . D .
Dr . vhil , Alfred v . Wegerer ( Berlin ) für hervorragende
publizistische Arbeiten im Kampf gegen die Kriegsickuldlüge .
Generaldirektor August Pfeffer ( Berlin ) für Verdienste
um die Wissenschaft und Bergassessor a . D . Dr . -Jng . c . h . » ans
Mer enskv ( Johannesburg ) für feine sorgfältige Forscher¬
arbeit zur Erkundung von Minerallagern und Plarinlagcr -
’tätten in Südafrika . Die silberne Leibniz - Medaille wurde
verliehen an : Ins . Dr . Georg v . Bekesy ( Budapest ) . Dr .
Bernhard Renkck ( Munster i . W . ) , Dr , Hermann Thorade

( Hamburg ) Prof . Jan Peters vom astronomischen Rechen¬
institut in Berlin -Dahlem . Generalmajor a . D . Kurt Jany .
Prof . Dr . Richard Wossidlo ( Waren i . M . ) und Horst Sie¬
wert . Leiter der Forschungsstätte „ Deutsches Wild am Fehr -
bellinfee "

.
* 3n der Welt des Allerkleinttenl Kurz vor Ausbruch

des großen Kriegs zeigte der Biologe und Physikus Bellini
ein L '. chtobjektio , das bei dreitaufendfacker Vergrößerung die
Möglichkeit bot . die einem einzigen Massertropfen inne¬
wohnenden Lebewesen in Form und Bewegung zu beobachten .
Als man diele winzigen Lebewesen sogar auf eine Filmlein¬
wand zu projizieren vermochte , auf her sie als grimmige und
absckeulicke Tiere erschienen , glaubte man bas Erreichte nicht
mehr überbieten zu können . Aber für die biologische und
medizinische Wissenschaft ist ein Wassertrovfen schon ein
großer Körper und die ihm innewohnenden Lebewesen sind
vorsintflutliche Riesenungeheuer gegenüber jenen Lebewesen ,
die zum Beispiel als Bazillen die Organismen bedrohen . So
bat man denn bald erkannt , daß das Lickiobiektiv nur be¬
grenzt die Möglichkeit bot , auch in die Welt des Alletkleinsten
einzudringen . In jahrelanger Arbeit glückte es zwei Män¬
nern . E .» Ruska und Knoll , nun ein Elektronenmikroskop zu
schaffen , dessen Auflösungsvermögen bei 5 Millionsten Milli¬
meter liegt . Damit ist die Forschung mit ihren Mitteln hin »
sichtlich der Sichtbarmachung in hie Welt der Moleküle ein «
gedrungen , denn die Eiweißmoleküle haben ungefähr die
Größe von 5 Millionenstel Millimeter . Im Vergleich zu
einer Lichtwelle ist das Elektron ein winziger Zwerg . Man
weiß nun . daß jene Elektronenstrahlen , die in der Katboden -
röbre erzeugt werden , von magnetischen Feldern genau so ab¬
gelenkt werden , wie Lichtstrahlen von der Glaslinse abge¬
lenkt werden können . Was lag näher , als jene Elektronen -
itrablen zu einer neuen Art von Mikroskop zu benutzen ? Die
Linsen bestehen aus elektromagnetischen Feldern mit dem
Vorzug , daß man sie verändern kann . Um aber hie einzelnen
Objekte burch bie Elektronen nickt anzugreifen , mußte man
sic vor Erhitzung schützen , sie vor Schaben burch bas Vakuum
bewahren usw . Deckgläser und Objektivgläser wiederum wür¬
den die Elektronenstrablen abbremsen , so daß man schließlich
unendlich reine Kollodiumhäutchen als Objektträger ver¬

wendete . Die Möglichkeit der Vergrößerung liegt bei dem
22400fachen . und das Elektronenmikroskop bietet weiterhin den
Vorzug , dass es außerordentlich scharf zeichnet und bie Un¬
arten her Glaslinsen , bie ja immer gewisse Abweichungen bes
Objekts Hervorrufen , nickt zu eigen haben . Streptokokken in
einer Welt kleinster Teilchen , von denen man nicht einmal
weiß , ob auch sie Lebewesen sind , konnten jetzt erstmalig durch
das Elektronenmikroskop natmemtefett werden . Eine ganze
Reihe von anderen Äa,illen ließen vermöge jenes Mikro¬
skops sogar ihre innere Stru tur erkennen . Bei 19 OOOsacher
Vergrößerung liess sich auch bcs kleinste Goldteilchen erkennen ,
cs batte die unfaßbare Winzitketr von 100 Millionstel Milli¬
meter . Unter diesem Elektto levmikroskov wirkt ein einziges
Ei einer Blattlaus wie Gulliver im Zwergenreich . Die
Grenzen des Möglichen find mit dem Elektronenmikroskoo
aber noch längst nicht erreicht . Die Welt des Allerkleinste,t
wird der Wissenschaft nach und rack erschlossen werden . Von
welcher Bedeutung das für die biologische und medizinische
Wissenschaft ist . laßt sich heute noch nicht annähernd ab¬
schätzen . Derzken wir nur einmal daran , wieviele Krankheits¬
erreger bisher noch nickt nachgewtesen werden konnten , weil
sie trotz intensivster Absuchung der Zellengewebe mit dem
Lichtmikroskov noch nickt sichtbar geworden sind . Das Elektro¬
nenmikroskop wird auch hier einen gewaltigen Schritt weiter¬
helfen . Vieles , was für <2eben und Gesundheir aller Lebe¬
wesen fo unendlich wichtig ist ist hier der Wissenschaft ver¬
borgen geblieben , weil es tn den Regionen des Allerkleinsten
lebt . • __

Die Stabt der Linkshänt rr . Eine holländische Ärzte¬
kommission stellte unlängst he - einer Reise durch Celebes ,
der unter niederländischer O »erhopett fteber .dm Sunda -
Jnsel im Malaiischen Archipel , test , daß bie Bewohner her
Hafenstadt Gorontalo fast duc -hwcg — Linkshänder
sind . Mehr als 90 Prozent der 5000 Eingeborenen von
Gorontalo , Männer wie Frauen , Greise wie Kinder , bevor¬
zugen bei allen Tätigkeiten die linke Hand . Vergleichsweise
sei hinzugefügt . daß nach unge ähren Schätzungen — genaue
Ziffern gibt es darüber kaum ' — höchstens 5 Prozent aller
Menschen „ Linkser " sind .
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Wiesbaden - Dotzheim

Wiesbaden - Biebrich

Wasserspiel

Der Turnverein begeht am nächsten Sonntag sein 5 0 -
jähriges Gründungsfest , das mit einem Werbe - und Schau¬
turnen , unter Mitwirkung der Kreisriege , verbunden ist .

>rt wurden . Man hofft , daß die
. , . ) len wird und durch ihr munteres

!esucher und Naturfreunde erfreuen wird .
Zwei Lebensretter . Entschlossen und einsatzbereit hat

der Mechaniker Hans Bartels vom Pionier -Bataillon 52
emen Kernen Jungen aus dem Rhein gerettet . Der Junge
spielte mit mehreren Kindern auf einer Landebrücke , als er
ins Wasser stürzte und zu ertrinken drohte . — Am Mittwoch¬
abend holte Bademeister D e l h e y einen 14jährigen Paddler ,der des Schwimmens unkundig , in der Nähe des Strand¬
bades mit seinem Boot gekentert war , aus dem Wasser .

Zusammenstoß . In der Bunsenstratze stietz ein Lastkraft¬
wagen mit einer Radfahrerin zusammen , die verschiedene
Verletzungen davontrug .

Eine großzügige Arbeitsmaßnahme wurde vor kurzem
in Angriff genommen , und zwar wird der T a l r u n d -
w e g in seiner ganzen Länge durch das Weilburgertal bis
zum Chausseebaus in seiner Linienführung wesentlich
geändert , erweitert und chausseemäßig ausgebaut . Der seit¬
herige Zustand des Weges durch eines der schönsten Täler
unserer näheren Umgebung hat sich auf die Dauer als unzu¬
reichend erwiesen , weshalb schon vor Jahren im Zuge der
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen ein Abänderungsvrojekt
ausgearbeitet wurde , das jetzt zur Verwirklichung kommen
soll . Die vielen , zum Teil engen Kurven sollen abgeschliffen
und dadurch eine bessere Übersicht erzielt werden . Die Ar¬
beiten werden von den Arbeitsdienstmännern des Dotz -
heimer Lagers ausgeführt und haben in unmittelbarer Nähe
des Bahnhofes Chausteehaus ihren Anfang genommen .

Bau einer Wasserpumpstation . In der oberen Frauen -
steiner Straße wird zurzeit von der Wegwag eine Wasser¬
pumpstation errichtet , die der Aufnahme des überflüssigen
Wassers aus dem Dotzheimer Behälter und der Weiter¬
leitung nach dem Freudenberggelände dienen soll . Im Hin¬
blick auf die ausgedehnte Bebauung dieses höhergelegenen
Geländes hat sich diese Anlage als dringend notwendig
herausgestellt , um den gesteigerten Erfordernissen einer ein¬
wandfreien Wasserversorgung gerecht zu werden . Die Buben
aus der Frauensteiner Straße empfinden es allerdings
schmerzlich , daß der Bau gerade auf ihrem „ kleinen Sport -
vlätzchen " am Waldesrand , das sie sich im Laufe der Zeit
selbst zugelegt haben , erstellt wird . Doch ste mögen sich trösten
und zu Übungsspielen den ebenfalls nicht zu verachtenden
Waldsportvlatz aufsuchen .

Goldene Hochzeit . Heute Freitag . 1 . Juli , begehen die
Eheleute Bäckermeister Heinrich Moos und Paula , geb .
Bach , Schlageter Straße 359 , das Fest ihrer goldenen
Hochzeit .

Wiesbaden - HejZloch .

3m Schlohweißer wurde eine größere Anzahl von Zucht¬
karpfen ausgesetzt . Da die vor zwei Jahren ausgesetzten
Karpfen zum größten Teil erkrankten und eingingen , hat man
diesesmal eine widerstandsfähigere Art gewählt . An dem da¬
maligen Fischsterben waren Abwässer schuld , die dem Nutz¬
wasser des Teiches zuaef " K*^
neue Sorte sich heimisch s

Für den „ Tag der Deutschen Kunst " .
2n den Münchener Künstlerwerkstätten wird eifrig an den
einzelnen Gruppen zum Festzug des „ Tages der Deutschen
Kunst

"
gearbeitet . Eine Reihe von Wagen ist in diesem

Jahr der Ostmark gewidmet . Die Figur der Donau ( unser
.Bild ) wird in diesem Jahre den Festzug „ 2000 Jahre
deutsche Kultur " einleiten . ( Weltbild , K .)

— Lebenshaltungskosten nur wenig verändert . Für
Juni 1938 beträgt die Reichskennziffer für die Lebenshal¬
tungskosten 126,0 ( 1913/14 == 100 ) ; sie ist gegenüber dem
Vormonat ( 125,9 ) wenig verändert ( plus 0,1 % ) . In der
Kennziffer für Ernährung , die sich um 0,2 % auf 123,0 erhöht
hat , wirkt sich hauptsächlich der jahreszeitlich bedingte Über¬
gang des Verbrauchs auf frisches Gemüse aus . Die Kenn¬
ziffer für Bekleidung hat um 0,8 % auf 130,9 angezogen . Die
Kennziffer für Heizung und Beleuchtung ist infolge weiteren
Rückganges der Kohlenpreise ( Sommerpreisabschläge ) um
0,8 % auf 123,1 zurückgegangen . Die Kennziffer für „ Ver¬
schiedenes

"
stellt sich auf 142,6 ( plus 0,1 % ) und die für Woh¬

nung auf 121,2 ( unverändert ) .
— Erweiterung der Wegetzcldzahlung bei Einberufungen .

Die Bestimmungen über das Wegegeld bei Einberufungen
sind , wie das Oberkommando des Heeres bekanntgibt , dahin
erweitert worden , daß Wegegeld bei allen Dienstleistungen
( Übungen Ulm .) bis zu zehntägiger Dauer und bei Beorde¬
rung zur Feststellung der Dienstfähigkeit auch vom vorüber¬
gehenden Beschäftigungsort oder vom Ort der auswärtigen
Arbeitsstelle ab erstattet werden kann , wenn der Einberufene
den Nachweis erbringt , daß er am Tage der Einberufung
einen auswärtigen Arbeitsplatz innegehabt hat .

— „ Laßt Hutten nicht verderben !" Auch von Wiesbaden
geht nunmehr ein Sonderzug zu den Freilichtfpielen auf der
Steckelburg , und zwar am Sonntag , 3 . Juli . Vormit¬
tags werden die Freili -chtspiele „ Laßt Hutten nicht ver¬
derben !" besucht und der Nachmittag dient einem Besuch von
Schlüchtern , wo zur Zeit auch eine Hutten - Ausstellung statt¬
findet , die u . a . Original ' christen Huttens enthalt .

'
Vier¬

hundertundfünfzig Jahre sind es her , seit Ullrich von Hutten
auf der Steckelburg im Schlüchterner Land geboren wurde .
Zum Gedenken dieses Dichters und Kämpfers für deutsche
Einheit und Freiheit finden dort nunmehr alljährlich Frei -
lichtspiele statt , welche weit über unseren Gau hinaus bekannt
geworden sind . Durch diese Festspiele ist die Steckelburg zu
einer nationalsozialistischen Weihestätte geworden .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 30 . Juni .
Auftrieb : 22 Ochsen , 21 Bullen , 108 Kühe , 32 Färsen , 91
Kälber , 42 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
15 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 40 — 41 . Bullen : a ) 42 — 43 ,
b ) 39 , c ) 34 — 36 , d ) 27 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 36 — 39 , c ) 26
bis 33 , d ) 19 — 24 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 , d ) 28 .
A Kälber : a ) 1 . 72 , a ) 2 . 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 ,d ) 30 — 38 . Schweine unverändert .

Gibber -Kerb . Am Sonntag und Montag feiert Biebrich
sein Heimat - und Volksfest , im Volksmund kurz die „ Gibber
Kerb "

genannt . . Zum 29 . Male hat es der Verein verstanden,
'

aus kleinen Anfängen ein Heimattag größten Stils zu machen .
Nach einem fröhlichen Kerbeaufzuq am Sonntagmittag herrscht
auf dem großen Festplatz im Mosbachcr Wiesengrund ein
frohes Volksfest . Am Montagmorgen steigt der traditionelle
Frühschoppen mit Ochs am Spieß . Nachmittags hält die Jugend
Kerb mit allerlei Kinderbelustigung . Anschließend entwickelt
sich nochmals ein Volksfest , das mit einem Prachtfeuerwerk das
Fest Montagabend abschließt .

Rheingaufahrt zum elfhundertjährigen
Weinbau Geisenheims .

Selten wohl spürte der Wanderer des Rheingaues den
starken Pulsschlag des Stromes so stark wie heute . Auf und
ab wogt rauschend das Leben durch diese Schlagader deutschen
Landes Donnernd fährt es dahin durch die Breite des
Nheintales über die stählernen Wege der Bahnen , summt es
über die glatten Steinstraßen und schäumend kämpft es sich
durch die schimmernden Wogen . Uraltes , immer wieder
schwererrungenes Kulturgebiet , in dem unsere Vorväter den
Wurzelboden schufen . Stromabwärts begleiten grüne Auen ,
fruchtbare Felder und rebenglänzende Hügel unseren Weg
^ is nach E e i s e n b e i m . Hier sind wir in einer der ältesten
Ansiedlungen des Rheingaues , deren Weinbau ihr nun seit
vollen elf Jahrhunderten Leben und Bestehen sichert . In¬
mitten ferner Rebengärten und seines fruchtbaren Landes
erlebt , ungebrochen von den vielfältigen Stürmen der zwölf¬
hundert Jahre seines Bestehens das Städtlein die reife¬
spendende Sommersonne . Aus den Erfahrungen einer über
tausendjährigen Weinbaukultur gezüchtet , blüht hier ein
Trank , der den ganzen Zauber des Rheingaues in seinem
goldfarbenen Glanze birgt . Lasten wir unseren Geist ,
beschwingt vom edlen Rebensaft , zurückwandern über einen
gewaltigen Zeitraum in das Jahr 838 , aus dem eine alte

Urkunde Zeugnis ablegt über die ersten Anfänge des
Weinbaues in Geisenheim , das anscheinend nach Lorch
der älteste Weinort des Rheingaues und eine seiner ältesten
Ansiedlungen überhaupt ist . Bereits im Jahre 779 wird
Geisenheim in einer Schenkungsurkunde des Erabfeldischen
Grafen Alwalah , der einer Seitenlinie des Welfengeschlechts
entstammt , erwähnt . Bei der ehrwürdigen Schrift aus dem
Jahre 838 handelt es sich ebenfalls um eine Schenkungs¬
urkunde , in der der Erzbischof Ottgarius von Mainz die von
seinem Dienstmann Hildibert erworbenen Gebäude , Acker ,
Weinberge und Hörigen in Geisenheim dem Kloster Bleiden¬
stadt vermacht . Das Jahr 1354 brachte Geisenheim das
sogenannte kleine Stadtrecht . Durch die Jahrhunderte hin¬
durch entwickelte sich das Städtchen auf Grund seines Wein¬
baues über alle Schicksalsschläge hinweg stetig bis zu seiner
heutigen blühenden Form . Die bekannte

'
Lehr - und

Forschungsanstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau
in Geisenheim ist die Krönung einer so langen fruchtbaren
Entwicklung und kein anderes Institut ist so organisch aus
dem Boden und der Tradition einer Landschaft heraus¬
gewachsen . — Ein letztes Glas grüßt das sonnenüberflutete
gesegnete Fleckchen Erde und rheinaufwärts , vorbei an freude -
klingenden Ausflugsdampfern , stampfenden Schleppzügen und
grünen Inseln mit ihren bunten Strandbädern führt uns
der Weg zum Ausgangspunkt zurück . W . K .

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uh

KdK - Lportkurfe !

Sportabzeichen .
Wegen anderweitiger Belegung des Sportplatzes Frankfurter
Straße fällt am Samstag , 2 . Juli , der Kursus aus .
Mchße Sportabzeichenprüfung : Samstag , 9 . Juli , 16 Uhr , Frank¬
furter Straße .

Schwimmen .
FürMännerund Frauen :
Montag , 21 .00 — 22 .00 Ubr : Viktoria -Bad ,
Donnerstag , 19 .30 — 20 .45 Uhr : Viktoria -Bad ,
Donnerstag , 20 .45 — 22 .00 Uhr : Viktoria -Bad .
Nur für Frauen :
Freitag , 21 .00 — 22 .00 Uhr : Viktoria -Bad . — Gebühr 30 Pf . mit
Unterricht .

Wiesbadener Lichtspiele .

= Limburg n . d . L . , 30 . Juni . Reichsoerkehrsminister
Dr . Dorvmüller weilte am Mittwoch in Limburg . An¬
läßlich einer Besichtigung der Reichsautobahnstrecke Frankfurt
— Köln nahm der Minister auch die Bauarbeiten an der hie¬
sigen Lahntalbrücke in Augenschein .

* Tbalia - Tbeater . Die Spielleitung Karl H o f s -
m a n n s Hal den neuen Film „ A b Mitternacht " zu
einer recht spannenden Angelegenheit gemacht . Als Milieu
dient die Kolonie russischer Flüchtlinge in Paris , was Ge¬
legenheit bietet , farbiges Leben zu gestalten und mit teils
schwermütigen , teils wilden Gesängen so manche Szene
stimmungsvoll zu untermalen . Das schon oft behandelte
Thema , daß ein Totgeglaubter zurückkehrt und seine Frau
an der Seite eines anderen Mannes findet , ist schon oft be -

M. Zeichnung ? WolfesTobie

Gina
'
Falckenberg and Ren6 Beließen

in dem in Paris unter russischen Emigranten
spielenden Tobis -Film „ Ab Mitternacht "

bandelt worden . Aber die Lösung ist neu . Die schöne Helene
kehrt weder zu dem erten Gatten zurück , der sich das Leben
nimmt , sie bleibt auch nicht bei dem zweiten , der sich als ein
rechter Lump erweist , sondern sie findet ein neues Glück bei
einem älteren , aber edlen und gütigen Menschen . Die Heldin
Helene , die sich als Tänzerin in einer Bar ihr Brot verdie¬
nen muß . wird von Olga Falkenberg gespielt . Sie ist
von vollendeter Schönheit in ihren Vorführungen , dabei
keusch und zurückhaltend trotz aller Gewagtheiten , die ihr
durch ihren Beruf aufgezwungen werden . Erschütternd
vor allem die Szene , in der sie mit irgend einem widrigen
Kerl Sekt trinken muß . aber gerade hier ihren Stolz und
ihre weibliche Würde wahrt . Ein ganz greulicher Bursche
ist der Feodor , ein waschechter russischer Prinz , wenn man
dem Textbuch Glauben schenken darf , in Wahrheit ein übler
Schürzenjäger , Säufer und Erpresser . Ren « Seltnen
gibt ihn als einen eleganten Hochstapler , was sollte et an¬
ders aus dieser Figur eines Kriminalromans machen ? In
wohltuendem Gegensatz zn ihm steht Peter Von als er¬
fahrener , wohlwollender , beinahe väterlich der Geliebten
entgegentretender Petroff . Aber den stärksten Eindruck
hinterläßt Alexander Engel als Wronsky . Er wußte tiefes
Mitleiden mit dem Unglücklichen zu erwecken , der sich müh¬
selig an zwei Stöcken daherschlevvt und freiwillig auf jedes
Liebesglück mit Helene verzichtet . In den Nebenrollen
zeichnen sich Hubert v . Meyerinck und Nicolai K o l e r
besonders aus . — Im Beiproramm läuft ein schöner Kultur¬
film von der Blumenschau in Dresden und das Lustspiel
„ Fuchs , du hast die Eans gestohlen "

.
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Lahn und Westerwald .

. . uuO Liter
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Moore und Heiden .

Zeder zur Hilfe verpflichtet .

Alljährlich werden große Werte deutschen Volksver -
möqens durch Waldbrände vernichtet , die in den weitaus
meisten Fällen durch sträflichen Leichtsinn , Unkenntnis oder
Nichtbeachtung der gesetzlichen Bestimmungen verursacht
werden . Um dem entgegenzuwirken und die bestehenden
Rechtsvorschriften im gesamten Reichsgebiet zu vereinheit¬
lichen , hat der Beauftragte für den Vierjahresplan Minister¬
präsident Göring eine „ Verordnung zum Schutze der Wäl¬
der , Moore und Heiden gegen Brände "

erlassen , und zwar in
Ergänzung der Bestimmungen des Strafgesetzbuches .

In dem grundlegenden Paragraphen 1 bestimmt die Ver¬
ordnung , daß bei Wald - , Moor - und Heidebränden neben
den Feuerwehren alle geeigneten Personen unaufgefordert
jur Hilfeleistung verpflichtet sind . Wer im Walde , auf
Moor - oder Heideflächen oder in gefährlicher Nähe solcher

machen , die übrigen haben unverzüglich mit Löschversuchen
zu beginnen . Konnte das Feuer ohne Beteiligung einer der
genannten Dienststellen gelöscht werden , so ist nachträglich
von dem Brande und seiner Löschung unverzüglich Anzeige
zu erstatten .

Die Verordnung sagt dann alle Vestimmungen über das
Verbot der Mitführung offenen Feuers oder Lichtes über¬
sichtlich zusammen . Das Rauchverbot in den zu schützenden
Gebieten gilt für die Zeit vom 1 . März bis 31 . Oktober . Zu
den Wald - , Moor - und Heideflächen gehören auch die sie be¬
rührenden oder durchschneidenden öffentlichen und nichtöffent¬
lichen Straßen und Wege , wobei sich jedoch das Rauchverbot
nicht auf solche öffentliche Straßen erstreckt , die kunststraßen¬
mäßig ausgebaut sind und eine mindestens vier Meter breite

feste Decke aufweisen . Vorsätzliche oder fahrlässige Verstöße
gegen die Verordnung werden mit Haft und mit Geldstrafe
bis zu 150 RM ., in besonders schweren Fällen mit Gefängnis
bis zu drei Monaten bedroht . Unter die Verordnung fallen

W

W

W
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-

*

Theater • Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Freitag , 1 . Juli , 19 .30— 21 .15 Uhr : „ Schau¬

spielerin
" . St . -R . G 36 . — 5 a m s t a 8 , 2 . Juli , 19 .30 —22 Uhr ,

tn neuer Einstudierung : „ Wiener Blut "
. Operette in 3 Akten

von Johann Strauß .
Residenz - Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Samstag , 2 . Juli , 16 .30 Uhr , vor der Brunnen¬

kolonnade ( bei ungeeigneter Witterung im großen Kurhaus -
saal ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Ein¬
trittspreis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr
int Kuigarten : Großes Feuerwerk . Eartenkonzett . Ausführende :
Männer - und Knabenchor des Postsängerchores Wiesbaden
[ 70 Männer und 50 Knaben ) . Leitung : Wilhelm Körppen .
Orchester : Städtisches Kurorchester , Leitung : Ernst Schalck .
Motto : Volk — Heimat — Vaterland ! 1. Orchester : Fest¬
ouvertüre ( St . Lortzing ) . 2 . Arbeitssegen , für Männerchor ,
Knabenchor und Begleitung von zwei Trompeten , zwei

törnern , zwei Posaunen , Tuba und Schlagzeug ( Fr . Gellert ) .
Orchester : Ungarisches Rondo ( I . Haydn ) . 4 . a ) Das Volks¬

lied ( Ed . Kremser ) , b ) Hoho du stolzes Mädel ( Alfr ,
Dreagert ) , c ) Mein eigen soll sie sein (bearb . von A . v . Othe -

Ö . 5 . Orchester : In den Spinnstuben , op . 68,1 ( A .
I. 6 . Die Post , für Männerchor und Cornet a pistons -

Begleitüng ( H . Schäfer ) , Solist : Kammermusiker Georg
Schwarz ) /7 . Orchester : Schwäbische Rhapsodie ( M . Kaempfert ) .
8 . Am Neckar , am Rhein ! Männerchor a capella ( Jos . Werth ) .
9. Orchester : Lieb und Leid , Walzer ( O . Fetras ) . 10 . a ) Mit
Trommel und mit Pfeifen , für Mannerchor mit Begleitung
einer kleinen Flöte und kleiner Trommel (R . Kampf ) ,
b ) Soldaten heraus ! mit Begleitung einer kleinen Flöte und
kleinen Trommel ( A . Clemens ) . 11 . Orchester : Ouvertüre zur
Oper „ Die vier Menschenalter " ( Frz . Lachner ) . 12 . Vater¬
ländische Hymne , für Männerchor . Knabenchor und Orchester
( O . Äochum ) . Eintrittspreis 1 .50 RM ., für Dauer - und Kur -
karteninhaber 1 RM .

Brunnenkolonnade , Samstag , 2 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kurkarten gültig .

Scala -Bariete . Geschloffen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film - Theater .

Walhalla : „ Eifersucht
"

.
Thalia : „ Ab Mitternacht

"
.

Ufa -Palast : „ Kleiner Mann — ganz groß
"

.
Film -Palast : „ Kameraden auf See " .
Capitol : „ Die Kameliendame "

.
Apollo : „ Frühlingsluft

"
.

Urania : „ Urlaub auf Ehrenwort "
.

Luna : „ Peter im Schnee
"

.
Olympia : „ Geh

' n wir bummeln "
.

Umon : „ Die letzte Fahrt der Santa Margareta
"

.

Vermischtes .

Achtung ! Deutscher Wald in Gefahr ! Verhütet Waldbrände !

Angesichts der Hitze und ihrer Nachwirkungen besteht höchste Brandgefahr für den deutschen Wald , und immer
wieder muß daran erinnert werden , datz es vornehmste Pflicht jedes Volksgenossen ist , die erlassenen Verbote über
das Rauchen , Feueranzünden usw . int Walde genau zu beachten . Waldfrevlern droht sofortige Verhaftung ,
schärffte gerichtliche Bestrafung und volle Haftung für den angerichteten Schaden . ( Scherl -Wagenborg - M .)

Gebiete ein Schadenfeuer wahrnimmt , ist verpflichtet , es so¬
fort zu löschen , sofern er hierzu ohne erhebliche eigene Gefahr
in der Lage ist . Vermag er das Feuer nicht zu löschen oder
erscheint ein Löschversuch ohne Hinzuziehung weiterer Hilfs¬
kräfte von vornherein aussichtslos , so ist auf dem schnellsten
Wege eine Forst - oder Feuerlöschpolizei oder Polizeidienst¬
stelle zu benachrichtigen . Bemerken mehrere Personen ge¬
meinsam ein Schadenfeuer , so muß eine sofort Meldung

nur die Moor - und Heideflächen , die innerhalb der Wal¬
dungen liegen oder mit ihnen in einem räumlichen Zusam¬
menhänge stehen . Im Lande Österreich gelten neben den
Bestimmungen dieser Verordnung die einschlägigen Vorschrif¬
ten des österreichen Ortsgesetzes . Die Verordnung ist mit
dem 29 . Juni 1938 in Kraft getreten . Der Reichsforstmeister
erläßt im Einvernehmen mit den beteiligten Reichsministern
die nötigen Durchführungsbestimmungen .

7lus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

= Nordenstadt , 30 . Juni . Die dieser Tage begonnenen
Arbeiten zur Errichtung der ..Brandkammer

"
gegenüber dem

Rathaus machen das Aufgraben der Stollbergerstraße ab
Rathaus bis zur Wied , die zuz ^ Zeit völlig abgelassen ist ,
notwendig . So mußte denn auch der starke Durchgangs¬
verkehr durch diese Straße gesperrt werden . Die Umleitung
führt ab Holzweg durch die obere Oberpfortstratze . Friedhof¬
straße . Kirchgasie . Adolf - Hitler -Straße und umgekehrt .

= Auringen , 30 . Juni . Ein Zusammenstoß zwischen zwei
Lastwagen ereignete sich vor dem Ortseingang „ im Gebuck .
An dem engen Teil der Straße am Vachdurchlaß kamen die
beiden Wagen so in Kolission , daß der eine mtt Ktes
beladene Lastwagen die Brückenmauer umriß und die
Böschung hinunterfiel . Während der Sachschaden an beiden
Wagen groß ist , kamen die Fahrer gluckltcherwetie mit
leichten Schnittwunden davon .

- Wörsdorf , 30 . Juni . Der älteste Einwohner , der ehe¬
malige Landwirt Philivv R u v v e r t von Oberlibbach ,
feierte seinen 95 . Geburtstag .

plus dem Rfteingau .

) ( Erbach , 30 . Juni . Auf dem Eroßmarkt gehen

die Anlieferungen der Rheingauer Erdbeeren zuruck .

Die höchste angelieferte Stenge betrug 500 Zentner

gegenüber 1500 Zentner im Vorjahr . Mit der Anlieferung

der Sauerkirschen und Himbeeren ist begonnen worden . Auch

melden sich die ersten Johannisbeeren und Stachelbeeren .

) ( Ostrich , 30 . Juni . Annähernd 1000 Gäste aus Wies¬

baden und Mainz weilten mit dem Dampfschiff „ Blücher
"

auf einer „ Fahrt ins Blaue " am Mittwoch in Ostrich .

) ( Riidesheim , 30 . Juni . Ein bekannter
^

Rüdesheimer ,
Bernhard Braun , wurde unter großer Teilnahme zu
Grabe getragen .

Main und JVecfcan .

Kunstwerke wurden versteigert .

= Frankfurt a . M . . 30 . Juni . Das Kunstbaus Heinrich
Sahn ( Frankfurt ) brachte in einer zweitägigen Venrergerung
Kunstwerke aus verschiedenen privaten Sammlungen zum
Ausgebot . Im ersten Teil kamen bei sehr reger Beteiligung
275 Gemälde alter und neuerer Meister zur Versteigerung .
Die Svitzenwerke wurüen sehr gut geboten und erzielten tue
erwarteten und geschätzten Preise . Für den . .Dichter in bet
Gefängniszelle " von Soitzweg wurden 1200 RM . geboten .
Die rein durchgearbeitete Komposition „ Das jüngste Gericht
von dem Antwerpener Sans Francken kam auf 840 RM . Das
große Werk des bekannten holländischen Meisters aus der
Mitte des 17 . Jahrhunderts Cornelius Schaeck wurde für
1800 RM . zugeschlagen . Sehr gute Preise wurden auch lür
Plastik bezahlt . Zwei eliäiiiW Standfiguren um 1400 Petrus
und Johannes kamen auf je 1000 RM .. eine Florsbeimer
Madonna ( um 1500 ) auf 650 RM ., für eine vergoldete farbige
Lindenholzvlastik aus Württemberg wurden 685 RM . ge¬
boten . Gut geboten wurde auch auf bie Fayencen und
Porzellane . Eine Delfter Ballustervase kostete 180 RM ., eine
Gruppe Höchst - Damm 190 RM . Ein gotischer Schrank aus dem
Rherngau kam auf 290 RM „ ein mittelrheinischer Kommoden¬

schrank aus dem 18 . Jahrhundert auf 350 RM .. ein Barock -
Kabinettschrank auf 310 RM .

Autounglück fordert zwei Todesopfer .
— Hanau c . M . , 30 . Juni . Ein von Frankfurt kommen¬

des Auto wurde in der Nacht zum Donnerstag gegen 2 Uhr
hinter dem Bahnübergang auf der Strecke Langenselbold —
Neuenhaßlau aus der Kurve getragen . Nachdem das Fahr¬
zeug einige Bäume gestreift hatte , überschlug es sich und blieb
zertrümmert im Straßengraben liegen . Von den Insassen war
der Lenker , der Inhaber der Firma Mitteldeutscher Straßen¬
bau Kassel , H . Rieder , sofort tot . Die neben ihm sitzende
Braut seines Neffen erlitt so schwere Verletzungen , daß sie
einige Stunden später verschied . Der im Wagen sitzende
Neffe des Rieder kam mit Kopf - und Knieverletzungen davon ,
ff -Männer , die in der Nähe weilten , leisteten die erste Hilfe .

2m Dienst der Ernährungssicherung
Arbeitstagung der Landesbauernschaft auf Schloß

Lichtenberg .

NSG . Die Arbeitstagung , die von der Hauptabteilung III
der Landesbauernschaft am Montag auf Schloß Lichtenberg
veranstaltet wurde , fand bei zahlreichen Stellen und Körper¬
schaften regstes Interesse . Landeshauptabteilungsleiter
Bürgermeister Weyrauch bezeichnete diese erste Sitzung als
den Anfang einer Reibe regelmäßiger Zusammenkünfte und
betonte hierbei , daß auf dem Gebiet der Ernäbrungsslche -
rung engste Zusammenarbeit und größtes Verständnis für
das gemeinsame Ziel notwendig sei . Mit aufschlußreichen
Worten stellte Landesbauernfübrer Dr . Wagner vor der
Versammlung fest , daß der Reichsnährstand die Zusammen¬
fassung aller derjenigen Kräfte des Volkes ist , die im Dienst
der Ernährung stehen , und wies darauf hin , daß dieser Stand
als öffentlich - rechtliche Körperschaft eine Aufgabe des Staates
erfüllt .

Uber die nationalsozialistische Marktordnung
sprach sodann der Stabsleiter der Hauptabteilung III , Dr .
vartmann . Die Grundzüge der Marktordnung sind aus der
Praxis gewonnen und Haven den Zweck , alle an der Ernäh¬
rung des deutschen Volkes beteiligten Gruppen zu einer
Arbeitsgemeinschaft zusammenzuschließen , die unter der Füh¬
rung eines Erzeugers steht . An die Stelle von Angebot und
Nachfrage find Bedarf und Bedarfsdeckung getreten , und aus
dieser Richtung ergeben sich die einzelnen Grundsätze . Es be¬
stehen vor allem zwei große Aufgaben : die mengenmäßig und
zeitlich richtige Versorgung des Volkes mit Nahrungsgütern
und die planvolle Vorratswirtschaft . Um diese Aufgabe
durchzuführen , bedarf es selbstverständlich einer strafferen
Organisation als in Zeiten liberaler Wirtschaftsausfassung .
aber die bisherigen Erfolge haben die Organisation unserer
Ernährungswirttchaft bestätigt . Mit Recht wurde die Markt¬
ordnung als Zeichen einer neuen Lebensform auf dem Ge¬
biet der Ernährung gewertet , die eine zeitliche und wirt¬
schaftsgeschichtliche Notwendigkeit bildet . In diesem Gefüge
stebt der deutsche Bauer als Treuhänder des Bodens ver¬
antwortlich vor den Volksgenossen der anderen Berufe , und
die Wirtschaft ist Dienerin der völkischen Gemeinschaft ge¬
worden .

Die beiden letzten Referate der Arbeitstagung galten
besonderen Zweigen der landwirtschaftlichen Erzeugung .
Uber die Aufgaben der Eartenbauwirtschaft sprach
der Vorsitzende des Carienbauwirtschaftsverbandes . öoß . in¬
dem er zunächst die Maßnahmen darstellte und erläuterte ,
die zur Standardisierung im deutschen Gartenbau fuhren

Gesunkene Schiffe lenken die Magnetnadel ab . An einer
Felsklippe an der Ostküste Englands , an Flambourgh Head ,
sind zahlreiche Schiffe gestrandet . Trotz aller Vorsichtsmaß¬
regeln und trotz der Fortschritte in der Navigation hat die
Zahl der in den letzten Jahren an dieser Klippe gescheiter¬
ten Schiffe zugenommen . Diese gesteigerte Gefahr wird nun
dadurch erklärt , daß die vielen Eisenrümvfe der gescheiter¬
ten Schiffe einen Eisenring um die Klippe gebildet haben .
Von diesen Eisenmassen wird nun die Kompaßnadel abge¬
lenkt , wodurch das Umschiffen der Klippe bedeutend erschwert
wird .

Asiens erster Stromlinien - Expreß . Die japanischen Ehren -

gäfte machten tiefe Abschiedsverbeugungen , als vor kurzem der

„ Fliegende Asiate
"

, Asiens erster Stromlinien - Expreß ,
die Bahnhofshalle von Dairen verließ , um die 1000 Kilo¬
meter lange Strecke bis nach Charbin in knappen 13 Stun¬
den zurückzulegen . Die Japaner haben dieses moderne Wunder
der Technik auf der südmandschurischen Eisenbahn eingesetzt .
„ Asia

"
steht in großen Lettern auf der Lokomotive , und bet

Expreß , der eine Geschwindigkeit bis zu 120 Stundenkilometer
entwickeln kann , ist mit allen Bequemlichkeiten des modernen
Reiseverkehrs ausgestattet . Et führt neben zwei Maßen
dritter Klasse einen Speisewagen und je einen Wagen zweiter
und erster Klasse mit sich , letzterer hat sogar ein eigenes Aus¬
sichtsabteil mit Bibliothek und Schreibtisch . Jeder Passagier
bekommt ein japanisches Gesetz der Höflichkeit , ein paar Leder¬
pantoffeln , damit er sich während der langen Fahrt seiner
Schuhe entledigen kann . Dazu bringt jede Stunde ein Boy
ein frisches , feuchtheißes Handtuch , mit dem sich der Reisende
Gesicht und Hände erfrischt . Überdies sind die Waggons
elektrisch gekühlt , und der Tee , der gereicht wird , ist unent¬
geltlich . Rach unserem Geld kostet eine Fahrt mit dem neuen
asiatischen Stromlinien - Expreß von Dairen nach Charbin nichr
mehr als 35 Mark in der ersten Klaffe , in der dritten Klaffe
sogar nur 13 Mark .

konnten . Auch innerhalb dieses Zweiges war die aus¬
reichende Entlchädigung für den Erzeuger mb der tragbare
Eestehungrvreis für den Verbraucher wichtiger Grundsatz ,
wobei die unabänderlichen Besonderheiten ber Gartenbau -
erzeugn « eiutfiicbttgt werben müssen . Mit besonberer
Genugtuung wies der Redner darauf hin . daß ber gute Ab¬
satz unieter heimischen Erzeugnisse bereit besonbere Qualität
unb zuverlässige Bewirtschaftung erkennen lasse . Der Vor¬
sitzende des Milchwirtschaftsverbandes Heffen - Raffau . Desch .
machte intereffante Ausführungen zur Frage der Mol¬
kereiwirtschaft . Auch in unserem Eaugebiet sei bie
molkereimäßige Erfassung ber Milch eine Sache ber allge¬
meinen Ernährungswirtschaft , ba auf biefetn Wege eine
höhere Auswertung ber Milch zugunsten ber Fettver¬
sorgung zu erziehen sei . Der sogenannte Ausgleichspfennig .
bei bie marktfernen Erzeuger gegenüber ben marktnaben
entschäbigt , würbe ebenfalls ausführlich behandelt .

Eerichtssaal .

* Wegen gewerbsmäßiger Abtreibung vor dem Schwur¬
gericht . Das Schwurgericht in Gießen hatte sich mit einer
Anklage wegen gewerbsmäßiger Abtreibung gegen einen
Mann aus Gießen zu beschäftigen . Die Anklage warf dem
Mann vor . von 1927 bis 1934 in acht Fällen Abtreibungen
oorgenommen zu haben . Ferner würbe in bei Tatsache , daß er
füi sein Tieiben Zuwendungen entgegennahm , die Eewerbs -
mäßigkeit eiblickt . Del Angeklagte war geständig , er bestritt
aber , Bezahlung verlangt zu haben , vielmehr habe es sich
immer um freiwillige Zuwendungen gehandelt . Er mußte
aber einräumen , daß er bie Eingrifte in Erwartung von
Gegenleistungen unternommen hat . Wegen ber meisten Falle ,
die vor 1932 lagen , griff die Amnestie Platz . Wegen den
beiden anderen Straftaten wurde der Angeklagte im Sinne
der Anklage wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt , wobei ihm mildernde Umstände zu -
gebilligt wurden .

* 12 Jahre Zuchthaus unb Sicherungsverwahrung wegen
gewerbsmäßiger Abtreibung . Wegen gewerbsmäßiger Ab¬
treibung in 14 Fällen als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
und unter Freisprechung im übrigen verurteilte das Schwur¬
gericht Kassel den 62jährigen Leopold Meierkamv aus
Rengersbausen bei Kassel zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , aimeröem mürbe
die Sicherungsverwahrung über ihn verhängt . Die olianrige
Mitangeklagte Gertrud Bauer aus Rengersbausen wurde Tteis
gesprochen und aus der Haft entlassen .
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Tlotlandung eines Flugzeuges
mitten im Urwald .

Hilfsmaßnahmen sind eingeleitet worden .
1 . Iuli ( Funkmeldung .) Das dreimotorige

Mock - Flugzeug der Strecke Algier — Tananarivo
( Madagaskar ) irt mitten im Urwald zwischen Fort
Urchamoaud . und Bangui wegen Störung der Benzinzunihr
zu einer Außenlandung gezwungen worden . In dem Flug -
ZMg befanden sich neben , der dreiköpfigen Besatzung vier
Fluggaste , von denen niemand bei der Landung verletzt
wurde .

Drei Militärflugzeuge , sowie ein Hilfsflugzeug der Air
Afrigue ,sind ausgesandt worden , um Lebensmittel und Woll¬
decken für die von aller Welt abgeschnittenen Insassen des
Flugzeuges abzuwerfen . Gleichzeitig bemüht sich ein Last -
traitwagen , dem man jedoch mühselig den Weg durch den
Urwald schlagen muß , zu dem Flugzeug durchzustoßen . Der
Lastkraftwagen bringt Ersatzteile und Brennstoff
heran . Der Pilot des Flugzeuges hatte , bevor er zur Landung
ansetzte , den Inhalt seiner Benzintanks entleert . Die Lage
der Besatzung und Fluggäste scheint nicht kritisch zu sein ,da ne einige Lebensmittel mitführten und inzwischen wahr¬
scheinlich von den Hilfsflugzeugen neu verpflegt werden
tonnten Es durfte jedoch noch einige Tage dauern , bis der
Lastkraftwagen an die Landungsstelle herankommt . Es soll
der Versuch gemacht werden , ein behelfsmäßiges Startfeld
anzulegen , damit das Flugzeug gegebenenfalls nack Be¬
hebung der Panne den Weiterflug antreten kann .

Großfener durch Blitzschlag . In den späten Abendstun¬
den des Donnerstag schlug während eines Gewitters der
Blitz in das aus Solz gebaute Zimmereigebäude der „ Jsar -
taler Solzhausgesellschaft "

an der Heimeran - Unterfübrung .
Das Gebäude stand in kurzer Zeit in hellen Flammen , die
auch auf ein weiteres Gebäude Übergriffen , in dem der
Maschinenraum der Zimmerei war . Das Solzgebäude fiel
den flammen völlig zum Opfer , der Maschinenraum ist aus -
georannt . Mitleidenschaft gezogen wurde auch ein wert -
volles Sperrholzlager , das sich über dem Maschinenraum be¬
fand . Die Feuerwehr bekämpfte in mehrstündiger Arbeit
das Grotzfeuer , das um Mitternacht noch nicht völlig ge¬
löscht war . Die Hohe des Schadens . ist noch nicht bekannt .

jr . die jedoch durch das Einsetzen des
der Karlsruher Feuerlöschpolizei ge -

Sagemühle niedergebraunt . In der Nacht zum
Donnerstag brannte die Sägemühle und Holzverwertung
Schneider in Marxzell ( Albtal ) nieder . Eine Zeitlang be¬
fand für das rings um Marxzell gelegene wertvolle Wald -
geblet größte Gefahr , die jedoch durch das Einsetzen des
Uberlandloschzuges der Karlsruher Feuerlöschpolizei ge¬
bannt wurde .

Bon streikende » Marxisten niedergeschossen . In Grenoble
haben Streikende eine schwere Bluttat verübt . Seit 8 Tagen
sind dort die Belegschaften der Baufirmen im Ausstand . Bor
der Arbeitsborse begegnete am Donnerstag eine Gruppe
streikender Marxisten einem Arbeitskameraden , der aus der
roten CGT .- Eewerkschaft ausgetreten war . Sie beschimpften
ihn als Streikbrecher und durchsuchten ibn . Als der Mann
ich den Anpopeleien der Rowdys entzog , verfolgten ibn zwei

Kommunisten bis in die Nähe seiner Wohnung . Plötzlich
krachte em . Schub und der Verfolgte stürzte , von der Kugel

den Leib getroffen , schwer verletzt nieder . Die beiden
s. feitgenommen werden . — In Beziers sind

1800 Arbeiter der Fondarwerke tn den Streik getreten und
haben die Fabrikraume besetzt , weil sich die 40 - stündige Ar¬
beitszeit m . dem Werk als unzureichend herausgestellt batte
und durch einen neuen Kollektivvertrag erhöht werden sollte .

~ 20 ® Hektar Wald niedergebrannt . Seit der Nacht zum
Donnerstag wütet in der Nahe von Brignoles im Devarte -
KentVar . em grober Waldbrand , der sich , durch heftigen
Nordwestwind angefacht , auf eine 2y . Kilometer lange
thront ausgedehnt hat . Bis jetzt sind 200 Hektar Wald ver¬
nichtet worden .

»
Die vapierlose Zigarette . Zwei junge Ungarn aus

Bubapejt haben nach einer Arbeit von anderthalb Jahren
ihr Gluck gemacht : Jstvan Tamas , ein Dichter und Drama¬
tiker sowie , der Chemiker Dr . Jos . Eyörky . Sie haben ge¬
meinsam die pavierlose Zigarette erfunden und haben für

eine Maschine gebaut , deren Herstellung60 000 RM . erforderte . Die beiden sind jetzt in New Bork
etngetrorfen , um einen Vertrag mit einer der größten
Zlgarettenfirmen zu unterschreiben : Eine Million Dollars
Anzahlung , und 5 % vom Gesamtumsatz . Der Papierersatz
dieser Erfindung besteht ans hauchdünnen Tabakblättern ,oie halb so dünn sind , wie Zigarettenpapier . Die Erfinder

: - Leeres Papier "
. Nach medizinischen und Sach -

verstandlgen - Eutachten soll es in jeder Beziehung besser
letn als das bisherige Zigarettenpapier . Es ist durchsichtig ,knittert nicht und soll nahezu unzerreitzbar sein .

Sanatorium für kranke Bücher . Der italienische Minister
für Nationalerziehung hat unlängst in Rom ein Forschungs -
inititut eingeweiht , das sich mit der Bekämpfung der „ Krank¬
heiten "

beschäftigt , denen wertvolle alte Bücher und
Schriften ausgesetzt sind . Zahlreiche kostbare Bibliotheken
sind int Laufe der Zeiten unwiderbringlich verloren ge¬
gangen , weil die Bücher durch Schimmelpilze , Bakterien ,
chemische Zersetzungsprozesse und schädliche Insekten zerstört
wurden . Um einen weiteren Vertust wertvoller Druckwerke
zu verhindern , hat die moderne Wissenschaft verschiedene
Methoden gefunden , die man nun in dem neuen römischen
Forschungsinstitut , das von Professor Gallo , einem welt¬
berühmten „ Bücherdoktor "

, geleitet wird , zur Anwendung
bringt . Hier werden kranke Bücher geheilt und restauriert .
Mit Hilfe besonderer Lampen macht man vergilbte Texte aufs
neue leserlich , mit eigenen meteorologischen Instrumenten
prüft man den (Einfluß der Witteruiigsverhältnisse auf die
alten Pergamentblätter und führt einen erbitterten Eiftgas -
krieg gegen den „ Bücherwurm "

, worunter eine besonders ge¬
fräßige Termitenart zu verstehen ist , die in Sizilien und Sar¬
dinien durch ihre zerstörende Tätigkeit bereits riesigen Schaden
verursacht hat . Vermittels einer besonderen Therapie heilt
man die Bücher vom Schimmelpilz und fertigt von allen un¬
ersetzlichen Originalwerken Photokopien an .

Fräulein Stewardeß der Lüfte .

■ ■

■

X ‘

;■ ■

Sluf dem Londoner Flughafen Croydon traf zum ersten
Male eine deutsche Stewardeß ein , die auf der Linie
Berlin — Amsterdam — London Dienst tut .

( Weltbild , K .)

Der letzte Wunsch des Vaters . Bor einem Jahve starb
tn einem Dorfe der zu Estland gehörenden Oftseeinfel Dago
der reiche,Fischer Kropatkin . Als er seinen Tod nahen
fühlte, , ließ er seinen einzigen Sohn kommen , um ihm folgen -
bes mrtzuteilen : „ Ich weiß , daß ich einen Taugenichts auf
ber Welt zurücklasse . Ich weiß , daß du nicht arbeiten wirst
und träe Abende in den Wirtshäusern in schlechter Gesellschaft
verbringen wirst . Ich weiß , daß kaum in einem Jahre nichts
mehr von meinem Besitz übrig sein wird , weder Boote noch
Netze noch Grund und Boden . Auch dieses Haus wird dir
nicht mehr gehören . Denke dann an meinen letzten Wunsch :
wenn dir nichts mehr übrig bleiben wird und du des Lebens
müde sein wirst , dann

, wirst du sicher Selbstmord begehen
wollen . Und ich rate dir , daß du an einem geeigneten Ort ,in jener Ecke des Zimmers dort einen langen Nagel in die
Wand einschlägst .

" Alle Voraussagen des Vaters sind inner¬
halb eines Jahres eingetroffen . Grundbesitz und Boote sind
verkauft , eine große Schuldenlast bei allen Wirtshausbesitzern
der Insel droht , und so faßte der junge Mann den Entschluß ,
seinem Leben ein Ende zu machen . Jetzt erinnerte er sich der
Worte seines Vaters und beschaffte sich einen langen Nagel ,
aber alle Versuche , ihn in der Wand an der Stelle , die ihm
sein Vater bezeichnet hatte , einzuschlagen , gelangen nicht . Der
junge Fischer wurde wütend und bearbeitete mit ben Fäusten
die Wand mit aller Kraft , bis diese plötzlich nachgab und
zum Teil einfiel . Jetzt entdeckte er in einem Hohl raum ein
großes Tongefäß , das mit Geldstücken gefüllt war . Dabei
lag ein Brief , in dem der alte Fischer seinem Sohne dringend
ans Herz legte , einen Strich unter feine Vergangenheit zu
machen und mit dem Gelbe ein neues Leben

'
zu beginnen .

Der letzte Wunsch seines verstorbenen Vaters machte einen so
tiefen Eindruck auf den Sohn , daß er , nachdem er alle seine
Schulden bezahlt hatte , wieder ernsthaft als Fischer zu
arbeiten anfing und feinen Lebenswandel vollkommen
änderte .

Der schwimmende Bauernhof .

rc r
Kilometer südöstlich der alten Hansastadt

h » ; k
" am ° rFlet sich der langgestreckte D r a u s e n s e e aus ,

bem Wischen , dem Oberländischen Seenlanb und
vermittelt . Da seine Tiefe nicht mehr

Eter betragt kann er nur von kleineren Schiffen
bÄ K ? ' " ’ Aber das,Ist nicht allein ber Grund warum
Utes Gewässer von allen ^ ahrensleuten gefürchtet wirb , und
„ s -Ä .Kavitan unb Steuermann jroh ist , wenn sein Fahrzeug

Anter sich hat . Denn dieserSee hat
DeutlM »Ä Sie es kein zweites Mal mehr in-Beutidnanb gibt , w a n b e r n b e Inseln .
WM,er ^ ? Ia ^ rsn Landes , mit Schilf , Rohr und vielen

enmaI ^ rP bedeckt , ichwimmen auf dem Wasser , sie
M ? bnndieren ruhelos herum und lassen sich da und dorthin

Winde gerade gerne haben wollen . Wenn
Unfein betritt , schwankt der Boden unter den

^ nl -en . und man fiat das Geiuhl , jeden Augenblick versinken
$ Msien . . Doch diese Sorge ist unbegründet . Der Boden

,
it durchseine üppige Vegetation o gefestigt , daß selbst Land -

und Gartenbau auf diesen ynieln betrieben werden kann .
Zo befindet sich auf einem dieser „ Treibkamven "

, wie diese
merkwurbigeii Eilande genannt werden , in der Nähe des
h ™ cTlU8Äorn5 Storm , sogar ein Bauernhof mit Wohn -

o ?^ '
- Npd?I ^ ngen . , Ackern Wiesen und Weiden , der seit

inJ ?cm ^ .tickaiiet wird , allerdings allen anderen
landwirtschaitlichen Eehoiten Deutschlands das eine voraus -
6at , daß er seinen . Standort ständig wechselt .

sreilich nicht im Sinne des Besitzers , der des -
Uib bestrebt ist . mittels langer , in den Seegrund getriebener
Stangen sein kleines Reich „ seßhaft zu machen . Im ver -
gangenen Frühjahr , als das Hochwasser im Drausenseegebieimmte Stretfen der Niedernngswiesen überschwemmte , blieb
na «

Bauernhof bet Storm von dieser Katastrophe zwar ver¬
schont , denn die t^ luten hoben die Insel wie ein Schiff empor ,
L^ r die Bewohner hatten Angst , daß bei diesem hohen
Wasserstand die Verankerung reißen konnte und das Eiland
amt allem , was darauf leibt und lebt , auer durch das llber -

ichwemmungsgebtet ober gar burck ben Elbing , ben AbflußSet , Drauwnsee nordwärts entführt werden könnte . Das
waren recht unbehagliche Zage , aber schließlich blieb es dochbet einigen Drehbewegungen der Insel , die der Verankeruno
nichts anhaben tonnten . Ein zweites Mal will man sich aber
" M mehr der Gefahr aussetzen , und so sind gegenwärtig
WasserbauteajNiker . an . der Arbeit , die schwimmende Insel
noch fester zu versteifen , daß ihr die Lust zu Svazier -
iahrten aur den Drausensee vergeht .

Kleinere , unbewohnte Inseln , die aber immerhin eine
uusdeynung von einigen Morgen haben können , werden bei
windigem Wetter fast ständig hin - und hergejagt , sie zerstören
dabei nicht nur die ausgelegten Fischernetze , sondern bilden
auch ein gefährliches Hindernis für die Schiffahrt . Es gibt
mar einige Wachter , die darauf achten , daß diese ruhelosen

Vagabunden nicht aus dem See entweichen oder sonst irgend¬
wie größeren Schaden anrtchien können , aber dann und wann
gelingt einem kleinen Stück . Land dock die Flucht durch den
Elbing - ^ luß . Motorboote tagen dann hinter dem Ausreißer
her die die Insel vorsichtig unter Brücken und an Schiffen
oorbei tn bas Sttfcfie Haff abschieben , wo sie im Wellen - und
Wogenschlag ben Untergang findet .

Was sind Fischbomben ? Fischbomben sind eine neue
Gründung . die es ermöglicht , Jungfische rasch und sicher an
den Ort ihrer . Bestimmung zu bringen . Bisher wurden diese
Jungfische nämlich tn besonders konstruierten Transport¬
lasten an die Seen und Flüsse gebracht , in denen sie ausge -
letzt wurden, , was — besonders bei großen Entfernungen —
oft mit großen Verlusten verbunden war . Jetzt hat man
aber herausgefunden , daß die kleinen , oft nur wellige Zenti¬
meter langen Fischchen durchaus keinen Schaden leiden , wenn
man sie mit dem Flugzeug transportiert und sie aus der
Sofie einiack in den See wirft . Der Aufprall auf das Wasser
wird von den fischen erstaunlich gut Überstanden , es gibt ,wie man einwandfrei festgestellt fiat , bei dieser neuen Art
per Aussetzung kaum Ausfälle . In Kanada , wo die Ent¬
fernungen eine sehr große Rolle spielen , wurden die Fisch¬
bomben letzt praktisch erprobt . Über ben Seen in ber Um¬
gehung von Montreal würben Fischbomben abgemorfen . wo¬
bei man feststellen konnte , daß 96 Prozent der in diesen
Bomben enthaltenen Fische unversehrt ins Wasser tarnen
Mit diesen Fischbomben bat man — vor allem in sehr weit
raumtgen Üanbern — also die Möglichkeit , ben Fischbestani
auf schnellstem Wege unb unter Ausschaltung fast ieben Der
lustes aufzufrischen .

...

■ Eine Fabel bestätigt sich .
’I* bet ' ta $ Iise / leine Geselle klüger . In ber Fabel mußte ber Hase bas Lehrgeld zahlen , hier ist esöie Schildkröte , deren gepanzerter Rucken beim Ausflug der jungen Igel herhalten muß . ( Weltbild , K .)

Wenn

Möbel
dann zu

Reichert
FrankenStr . 9
Bahnhofstr . 17

Couches , Sessel
Jede Fasson , so¬
lide Arbeit , alte

Polstermöbel
werden modernisiert

Roßhaar - ,
Kapok - Matratz .
Muster stets auf leger

WSÖilM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Ischias? Eicht?

Rheumatismus?

Probieren

Sie die

Diseda -

Erzeugnisse

Verl . Sie Prospekt

AdolphJoost
Kranzplatz 1,i . Eck

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteilen

Ampeln
Pflanzenkübel

Mollath
Schulberg 2

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten SpreizfuB-

einlagen

Fiif Füße Fuchs
letzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Dauerwellen

Wasserwellen

Bleichen
Färben

erstklassig . Wo ?

Im Salon

Figaro
Achenbach£ Arne!
Marktstraße 12

Telephon 26868

tote

lenMe

MWeu
in allen

Preislagen .

liMi
Bielchstraße 22

Rasen - Radio

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Holzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

mäher
in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

11 MauritiuMtr . 11

iDurcligehend geöffnet |

( neu ) und

alle Reparaturen
Großes

Ersatzteil lager

W
Friedrichstr . 8

Ruf 23654

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt
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Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -

dann sofort eine unsichtbare

JCaarfädaag
von

JKästner & SJacobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl I

Taunusstraße4 - Wilhelmstraße56 - Hotel Rose - Ruf 25959

ich lag auf einer

grünen , grünen Wiese

und träumte in den blauen Himmel hinein .

Da sah ich plötzlich wundervolle Bilder :

am Meeresstrand , auf <Bergeshöhen , auf

einsamen LDaldroegen , in heimeligen alten

Rasthäusern , auf eleganten Promenaden ,

im schnittigen Sport - Cabriolet , überall ,

wo man die Ferien aus vollen Zügen zu

genießen versteht , erkannte ich meine zu¬

friedenen Stammkunden der gewissen¬

haften Fachleute für Herren - und fKnaben -

kleidung . ‘Und in welcher Situation ich sie

auch antraf , alle waren sie fidel und unter¬

nehmungslustig , und weshalb ? LDeil sie

sich stilgerecht und zweckentsprechend ,

elegant und bequem gekleidet wußten .

Dabei hatten sie alle — nebenbei ge¬

sagt — noch manche Mark für irgend

[HAj®

einen ‘Abstecher in Aeserve durch die

bekannt günstigen Preise :

Sport - Anzüge . . . . ab 27 . 75

Sakko - Anzüge . . . ab 27 . —

Sport - Sakkos . . . . ab 18 . —

trachten - ranker . . . ab 6 . 25

Gange Sport - Rosen ab 4 .75

^Knickerbocker . . . . ab 5 . 50

Sommer - Sakkos . . ab 4 .75

W ! E S 8ADEN

den gewissenhaften Fachleuten für

Herren - und Xnaben - Xl eidung

‘Auch in unserer

Jünglings - u . ZKnabenkleidung
erwartet Sie eine große ‘Auswahl zu

günstigen Preisen .

Darum :

Dor ührer Ferienreise erst einmal zu

Alles für den

Balkon u . Garten
im

Versteigerung
des HM -ZimMs § otel KsWes
HBWen , 17 Minier 6t* 17

Montag , den 4 . und

Dienstag , den 5 . Juli
vormittags 9 'A Uhr beginnend , durchgehend
ohne Paule .

Zum Ausgebot kommen :

1 Mabag .- Schlafzim .- Einricht . mit 2 Betten
und 3tür . Sviegelschrank :

1 Nuhb .- Schlafzim .-Einricht . mit 2 Betten
und 2tiir . Sviegelfchrank :

1 weihe Schlafzim .- Einricht . mit 1 Bett .
2 Ausftellvitrinen . Zierfchränke . Erchen -
Ausstell - . Bücher - und Zeitfchriftenichrank .
Damen - u . Herrenschreibtische , 25 Auszug -
und andere Tische , ea . 80 egale Lederstühle .
1 - und 2tür . Spiegel - und Kleiderschränke .
15 Waschkommoden . Nachtschränke . 20 Nutz -
baum -Betten . Metall - u . Messingbetten , 15
Rohh .- Matr, . Federbetten , 10 Paravants .
25 Earderobeftänder . 8 fast neue Marmor -
Dovvelwafchbecken m . Spiegel f . fl . Mass, ,
Arnbeim - Sase - Panzerfchrank m . 40 Fach . ,
Personen - Präzisionswaage ( Sielaf ) mit
automat . Betrieb u . Kartenausgabe . Näh¬
maschine . 3 eis . Wäschefchränke . ea . 1000
Einmachgläser u . Krüge , grobe Anzahl
Kupfer - u . verzinnte Geschirre , Glas . Por¬

zellan . Dezimalwaage u . vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung .

Julius Jäger
Tarator , beeidigter und öffentlich bestellter

Versteigerer .
Wiesbaden .

9 Luisenstrahe 9 .
1897 — 1938 . Ferne . 22448 .

Gröbte u . vornehme Ausstellungskäle .

Jeder Hut

215
Hübsche geschwungene
weiße Glocke

aus leichtem sommerlichem

Geflecht mit flotter

Bandgarnierung

fiminmif iiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHimiiHiini

Jugendlicher fescher

Chasseur in weiß

mit ausgearbeiteter

Bandgarnitur

iiiiiiiiitiiiiiiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiimiiiiini

Kleidsamer weißer

Bolero

aus Japan - Stoff mit

aparter Bandverzierung

rr

KRUGER & BRANDT
WIESBADEN - Kl RCHGASSE 39 - 41

.yativKrem

Ohne Sonne
schnell gebräunt !

6te können fegt jeden Tag innerhalb 20 Minuten
jugendlich, frischund gebräunt aussehen,und zwar
ohne Sonne und ohne Puder . Tausende benutzen
die weiße Vitalis - Creme zur Erzielung eines
schönen, gebräunten Aussehens. Dieweiße Vitalis -
Creme wird so einfach angewandt wie jedeandere
Hautcreme . Die innerhalb 20 Minuten sichtbare
Wirkung ist verblüffend. Nähere Aufklärungen
über die weiße Biialts -Creme erhalten Sie durch
die interessante Druckschrift „Ohne Sonne schnell
gebräunt “, die wir Ihnen gern portofrei zulenden.

Kukirol -Fabrik , Berlin -Lichterfetde.

Bestimmt erhältlich :

Drogerie Alexi,Michelsberg 9 , Flora «

Drogerie , Gr . Burgstr . 5 u . Drogerie
Tauber , Adelheidstraße 34 .

Mer Transport

ostpreutz .

Milchkühe
Erbenheim
Somsiao,

2 . Ali 1938
bei NutzoiOWssung eSmbh .

EI ektro magnetische
Spezialbehandlung *

gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

SalUS »InStitllt1Li,isnnst1rV .
■ HBTelepn . 27203

K I T Z I N G E R

Setierpulver
I Ä3W3

ergflfc

PAle
Marmelade , Oit tinnrmb - 1

rei gefiert und (o schön wird, »
wie Sie es sich wünschen . |

Mhinger GtHerpulort ist das billig « ,ju -
oerläflige Geliermittel der fiousfrnul
3n Nöhrchrn viI0Drop . u. Apotheken
erhältlich.— fierft : THBftrtüMtfoethnihingen .

Vertretung u . Auslieferungslager für
Wiederverkäufer : Konrad Peschke ,
Frankfurta .M . ,Koselstr .59,Tel .S3439

werden schnell beseitigt durch

jammer -

prassen

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel , Mitesser .Venus Stärke A.
Beschleunigte . Wirkung -durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 135 . 2 .20 .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Parfümerie „ Etak “ , Kirchgasse 11 ;
Parf . Zimmermann , Kirchgasse 29 .

Mbesölle in Wiesbaden .
Marie Meyer , geb Reichert .

Witwe . 70 I . . Weilstr . 8 .
Anna Lichtenberg , geb .

Kraue , Witwe . 91 Jahre .
Adelheidstrahe 45 .

Emil Weih , 62 I .. Sonnen¬
berger Strahe 22 .

Luise Haese , geb . Quart . 65
I . . Klarenthaler Str . 21 .

Anna Miller , geb . Hammer
Witwe . 71 I ., Hinden -
burgallee 41 .

Friedrich Ehrengart . 73 3 . ,
W .- Schierstein , Linden -
strahe 3 .

Küche
Büfett 160 cm .

1 ar . Tisch . Zwei
Stühle . 1 Hocker .

1 Fukbank .

um 165 -

Mel - Mm
43 Taunusstr . 43

Ebestands -
darleben

lllllillllllllllllllllllllllllilllllllll

Wiesbaden ( Feldstr . 10 ) , den 1 . Juli 1938 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die reichen Blumenspenden , die

tröstenden Worte des Herrn Pfarrer Fries ,
dem Moforsturm 3/M 148 , den Arbeits¬

kameraden und den Hausbewohnern sagen
wir allen unseren innigsten Dank .

Familie Franz Pfeiffer .

GROSSE

Jetzt ist es Zeit !

NORDLANDREISEN
unter der Eloydflagge

rnitD . »Columbus . General v. Steuben . Stuttgart .

Grosse Lloyd - Polarfahrt 16 . 7.-10 .8. 548 .

Zweite Lloyd -Nordkapfahrt 20 . 7.- 5.8 . 310 .

Sdiottland - Norwegenfahrt 20 . 7. -29 . 7. 215 .

Nordkap - Spitzbergenfahrt 8 .8 . 28 .8. 420 .
MlndeetfahrpreleenachMasegabavorhandenerFULUe

| An allen Plätzen wundervolle Landausflüge |

Auskunft und Prospekte durch

Norddeutsdier Lloyd Bremen

Wiesbaden :
Reisebüro Glücklich , Kais .- Friedr .- PIatz 3

790 890

975 1050

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9

W . - Biebrich , Horst - Wessel - Str . 26
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